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iKonkordate für SSaden
Oer Wortlaut Ses Konkordats mit der katholischen Kirche - Eine Erläuterung des Kultusministers

Oie lozialöemokratijche Fraktion wird sich der Stimme enthalten

der Beschluß der Landtagssraktion
sozialdemokratische Landtagsfraktion erläßt folgende

^ lautbarung :
, ^ ie sozialdemokratische Landtagsfraktion hat am Freitag »
.Cn 11 . November, zur Frage des dem Landtag vorgelegte»
^

"nkordatsentwurfcs Stellung genommen. Da mit der Evan -
Aschen Kirche die Verhandlungen noch schweben, lag der
^ ratung lediglich der Vertrag mit der Katholischen Kirche
Grunde . Nach eingehender sachlich geführter Beratung wurde
°» der Landtagsfraktion einmütig anerkannt , daß auch jetzt

der am 24. Oktober gefotzte Beschlutz des Parteiausschus-
** zusammen mit der Fraktion für sie bindend ist. Wenn

anerkannt werden muh , datz der Inhalt des Konkordates
lt Staatsinteressen berücksichtigt, so war doch die Fraktion

^ pflichtet, den genannten Beschluß einzuhalten .
®

.
e't die sozialdemokratische Fraktion matzgebend an der Ne-

°'° ' ung beteiligt ist , hat sie gegenüber Kultusfragen
^ en ne u t r a l e n Standpunkt eingenommen. Sie glaubt »

^ genüber dem vorliegenden Konkordat die bisher eingenom-
, Haltung beibehalten zu sollen , und hat deshalb beschlos -
3 sich bei der Ab st immun « über das Konkordat der

Eimme zu enthalten .
*

> Sch . Am 24 . Oktober dieses Jahres faßten nach gemein¬
ter Beratung Parteiausschuß und Landtags -

.
1 Aktion zur Konkordatsfrage den Beschluß , daß die Land -

‘a35rtafticm dem Konkordatsentwurf die Zustimmung
Ziagen müsse. Selbstverständlich war ein solcher, auch von
i ** Fraktion mit gefaßter Beschluß , fiir sie bindend . Da aber

Beschluß vom 24 . Oktober nicht ausdrücklich die Ablehnung
J s Konkordats forderte , sondern nur , daß die Fraktion dem

^ snkordat nicht zustimmen dürfe , bestand für die Fraktion die

Möglichkeit , je nach Lage der Dinge , sich der Stimme zu ent¬

ölten . Von dieser Möglichkeit wird nun die Fraktion Ge¬

such machen , die gestern in beinahe sechsstündiger Sitzung
eingehender Beratung den obenstehenden wiedergegebe -

t
*n Beschluß gefaßt hat . Die Auffassung , als ob der Beschluß

^ 24. Oktober nach Wort und Sinn die Fraktion verpflichte ,
k
?5 Konkordat abzulehnen , ist eine irrige , denn wollte
' ' Konferenz vom 24 . Oktober die glatte Ablehnung , dann

ih!ir e ste den ihr vorgelegten Antrag annehmen , der kurz
i?® bündig lautete : Das Konkordat ist abzulehnen . Das

t aber Parteiausschuß und Landtagsfraktion am 24 . Ok-

I
®et nicht getan , sondern nur ganz eindeutig und klar ausge -

" °chen, daß dem Konkordatsentwurf die Zustimmung zu
tragen sei.

Unsere Leser finden in der heutigen Ausgabe sowohl den

t ,
Uen Wortlaut des Konkordats wie auch ein Expose des Kul -

en,Ministers Dr . Baumgartner dazu . Wir haben wiederholt
»ln * ’ daß wir grundsätzlich keineswegs vertragliche Ab -
>i

°Mngen mit den Kirchen ablehnen : die Haltung der So -
'Demokratie müsse sowohl von dem Inhalt solcher Verträge

ui,, auch von der politischen und taktischen Situation abhän -
^ ^ Lemacht werden . Wer den Wortlaut des Konkordats auf -
E ' iam liest , wird nicht behaupten können , daß nach dem

lia , gen Zustand irgend eine nennenswerte Benachtei -

^8 des Staates gegenüber der katholischen Kirche eingetrs -

kn le{- Dor allen Dingen sind die bisher vorhandenen Beden -

tz , hinsichtlich der Schule wohl gegenstandslos geworden ,
diese Bedenken waren es . und dann die p o l i t i s ch

t a k t i s ch i n gleicher Weise unglückliche
i>j» ? ? imniskrämerei der Staatsregierung ,
b», ° ' e Opposition gegen ein in seinem Wortlaut noch nicht
liefe ntes Dertragswerk lebendig gestalteten und erstarken

Hätte die Regierung unseren rechtzeitig gegebenen und
wohlgemeinten Rat befolgt , der Oeffentlichkeit in

in der Hauptsache den Inhalt des Konkordats mitzu -
„ Hfe \ tt>tt sind überzeugt , die ganze Konkordatsfrage hätte

a ^ ^iell interessierten Kreisen in Baden keinerlei beson-

dixsbAufsehen erregt . Aber die ganz unverständliche Eeheim -

Lii^ werei der Regierung gaben der Opposition und dem

stauen täglich neue Nahrung .
l» tb. s . , >tnd auch heute noch der Auffassung , daß sowohl die
^^

°" >che Kirche wie auch das Zentrum mit dem Abschluß des
ü>,»

'
s
°rdats ruhig noch hätten warten können , obwohl wir

müssen , daß seit Jahren diese Frage in der
'"hiM

e W und daß das Zentrum und die katholische Kirche
." und immer wieder auf einen Abschluß gedrängt haben .
Snn " uch heute nicht mehr bestritten werden , daß Genosie

ifyUfe
8 m m c I c als Kultusminister Vorbereitungen zum Ab -

"iL? 8?ues Konkordats getrokken batte , die das Zentrum
"llt Unrecht jo deuten durfte » daß auch die Sozialdemo¬

kratie gegenüber einem Konkordat einen grundsätzlich ableh¬
nenden Standpunkt nicht einnehmen werde.

Eine Zustimmung der Sozialdemokratie zum Konkordat
konnte angesichts der allgemeinen politischen Situation , also
offen gesagt, aus taktischen Gründen , nicht in Frage kommen .
Das ist auch erreicht worden . Wir traten vor dem 24 . Oktober
und in jener Sitzung für Ablehnung des Konkordats ein,
wir sehen aber keinen Anlaß , mit der schärfsten Kritik gegen
die Fraktion einzusetzen , weil sie von der Möglichkeit Ge¬
brauch macht , sich der Stimme zu enthalten . Für den gestern
gefaßten Beschluß hat ' die Fraktion außerordentlich wichtige
Gründe ins Feld zu führen , die auch von den grundsätzlichen
Gegnern einer Zustimmung zu Konkordaten unmöglich ver¬
kannt werden können und sicher auch nicht verkannt werden

wollen. Die Fraktion hätte ihre Pflicht gegenüber der Arbei¬
terklasse versäumt , wenn sie nicht auch Erwägungen
Raum gegeben hätte , die von ganz erheblich allge¬
mein politischer Bedeutung sind .

Im übrigen müsien wir sagen : die badische und die deutsche
Arbeiterklasie hat gegenwärtig und sicher auch in der nächsten
Zukunft viel größere Sorgen , als die, ob einem Kon¬
kordat ein Nein entgegengesetzt werden, oder ob man sich der
Stimme enthalten solle . Auf die in unheimlich drohender . Ge¬
stalt sichtbaren schweren politischen und wirtschaftlichen Ge¬
fahren für die deutsche Arbeiterklasie ist das Augenmerk zu
richten, und zur erfolgreichen Abwehr dieser Gefahren
wird die Arbeiterklasie der ganzen ihr innewohnenden Kraft
benötigen.

Ser Wortlaut öes Konkordats
»wischen dem Heiligen Stubl « und dem Freistaate Baden

Seine Heiligkeit Pavst Pius XI . und das Badische Staatsmini -
sterium , die in dem Wunsche einig sind , die Beziehungen zwischen
der Katholischen Kirche in Baden und dem Badischen Staat den
veränderten Verhältnissen anzuvasien. haben beschlossen, sie in einem
förmlichen Vertrag « (Konkordat) dauernd zu ordnen .

Zu diesem Zwecke haben Seine Heiligkeit zu ihrem Bevollmäch¬
tigten

Seine Eminenz den Hochwürdigsten Herrn Kardinal Eugen
Pagelli , Ihren Staatssekretär .

und das Badische Staatsministerium zu seinen Bevollmächtigten
den Herrn Badischen Staatspräsidenten und Minister der Justiz

Dr . Josef Schm i t t .
den Herrn Badischen Minister des Kultus und Unterrichts Dr .

Eugen Baumgartner und
den Herrn Badischen Minister der Finanzen Dr . Wilhelm

Mattes
ernannt , die nach Austausch ihrer für gut und richtig befunde¬

nen Vollmachten folgende Bestimmungen vereinbart haben :

Artikel I .
Der Badische Staat wird in Anwendung der Verfassung des

Deutschen Reiches und der Verfasiung des Freistaates Baden der
Freiheit des Bekenntnisses und der Ausübung der katholischen
Religion den gesetzlichen Schutz gewähren .

Artikel II .
1. Die gegenwärtige , auf der Bulle Provida solersque vom 16 . Au¬

gust 1821 und auf der Bulle Ad Domonici gregis custodiam vom
11. April 1827 beruhende Zirkumskrivtion und Organisation der
Erzdiözese Freiburg i. Br . bleibt besteben , insoweit sich nicht aus
diesem Konkordat Aenderungen ergeben.

2. Dem Erzbischöflichen Stuhl in Freiburg i . Br . verbleibt der
Metropolitancharakter . Das Domkapitel zu Freiburg i . Br . bleibt
Metrovolitankapitel .

3. Zur Oberrheinischen Kirchenvrovinz gehören das Erzbistum
Freiburg i . Br . und die Bistümer Rottenburg und Mainz .

4 . Das Metropolitankapitel in Freiburg i . Br . besteht aus dem
Domvrovst, dem Domdekan und fünf residierenden Domkapitularen .

5 . Die Dignitäten des Domkapitels verleibt der Hl . Stuhl auf
Ansuchen des Erzbischofs im Benehmen mit dem Domkapitel bzw .
abwechselnd auf Ansuchen des Domkapitels im Einvernehmen mit
dem Erzbischof .

8 Die Besetzung der Kanonikate und der Dompräbenden ge¬
schieht durch freie Ernennung seitens des Erzbischofs abwechselnd
nach Anhörung und mit Zustimmung des Domkapitels . Die Ab¬
wechslung findet bei der Ernennung der residierenden Domkapi¬
tulare und der Ebrendomberren gesondert statt .

7. Bei Ausübung der in Artikel II umschriebenen Rechte des
Domkapitels wirken vier nicht residierende Ehrendomkapitulare
(canonici ad honorem ) gleichberechtigt mit . Sie werden vom Erz¬
bischof abwechselnd nach Anhörung und mit Zustimmung des Dom¬
kapitels ernannt .

Artikel III .
1 . Rach Erledigung des ErzbischöflichenStuhles reicht das Dom¬

kapitel dem Heiligen Stuhl eine List« kanonisch geeigneter Kandi¬
daten ein.

Unter Würdigung dieser sowie der durch den Erzbischof rahrlich
einzureichenden Listen benennt der Heilige Stubl dem Domkapitel
drei Kandidaten , aus denen es in freier geheimer Abstimmung
den Erzbischof zu wählen bat . Unter den drei Benannten wird
mindestens ein Angehöriger der Erzdiözese Freiburg i . Br . sein .

2 . Bor der Bestellung des vom Domkapitel zum Erzbischof Er¬
wählten wird der Heilige Stuhl beim Badischen Staatsministe -
rium sich vergewisiern , ob gegen denselben seitens der Staatsregie¬
rung Bedenken allgemein -politischer, nicht aber parteipolitischer
Art bestehen .

3 . Bei der Aufstellung der Kandidatenliste und bei der Wahl
wirken die in Artikel II genannten Ebrendomberren gelichberechtigt
neben den residierenden Kavitularen mit .

Artikel IV .
l . Hinsichtlich der Errichtung und Umwandlung kirchlicher Aem-

ter ist der Erzbischof von Freiburg völlig frei , falls für ihre Er¬

richtung oder Umwandlung nicht neue Aufwendungen aus Staats¬
mitteln beansprucht werden . Die staatliche Mitwirkung bei der
Bildung und Veränderung von Kirchengemeinden erfolgt nach
Richtlinien , die mit dem Erzbischof vereinbart werden.

2. Der Erzbischof besetzt sämtliche kirchlichen Aemter frei und un¬
abhängig , vorbehaltlich der aus Privatrechtstiteln beruhenden Pa¬
tronate , welche künftig den zur Zeit geltenden Bestimmungen de»
kirchlichen Gesetzbuches unterstehen . Die Bestimmung von ean.
1435, 8 l . Ziff . l und 2 findet bezüglich der Kanonikate in der
Erzdiözese Freiburg i . Br . keine Anwendung .

3. Der Erzbischof ist berechtigt, die Vermögensangelegenheiten
der Katholischen Kirche in Baden sowie ihrer Körperschaften, An¬
stalten und Stiftungen durch eigene Satzung selbständig zu ordnen
und nach Maßgabe dieser Satzung zu verwalten . Ueber die Be¬
stimmungen des Badischen Kirchenvermögensgesetzes vom 7. Avril
1927 und des Badischen Stiftungsgesetzes vom 19 . Juli 1918 hinaus
wird im Rahmen der verfasiungsmäßigen Bestimmungen eine Ein -
schränkung der kirchlichen Rechte in bezug auf die Vermögensver¬
waltung nicht erfolgen.

4 . Die Katholische Kirche in Baden bat das Recht , auf Grund
der bürgerlichen Steuerlisten nach Maßgabe der Verfasiung des
Freistaates Baden sowie der landesrechtlichen Bestimmungen Kir¬
chensteuern zu erbeben.

Artikel V .
1 . Das Eigentum und andere Vermögensrechte der Katholischen

Kirche in Baden , ihrer öffentlich-rechtlichen Körperschaften. Anstal¬
ten und Stiftungen sowie der Orden und religiösen Kongregatio¬
nen , welche gegründet werden dürfen und die Rechte einer öffent¬
lich-rechtlichen Körperschaft oder einer juristischen Person des pri¬
vaten Rechts nach den für alle Bürger geltenden Bestimmungen
besitzen oder erlangen können, werden nach Maßgabe der Ver-
fasiung des Deutschen Reiches gewährleistet .

2. Wenn staatliche Gebäude oder Grundstücke Zwecken der Kirche
gewidmet sind , bleiben sie diesen , unbeschadet etwa bestehender
Verträge , nach wie vor zum Genuß überlasien . Dem Badischen
Staat bleibt aber das Recht Vorbehalten, solche Gebäude oder
Grundstücke durch andere gleichwertige Grundstücke im Benehmen
mit dem Erzbischof auszutauschen. Ein Recht an diesen Grund¬
stücken , soweit es nicht auf anderweitigen Rechtstiteln beruht , wird
durch dieses Konkordat nicht erworben .

3 . Die bestehenden kirchlichen Eigentums - und Nutzungsrechte
werden , soweit noch nicht geschehen, auf Verlangen der Kirche durch
Eintragung in das Grundbuch gesichert werden .

Artikel VI.
1 . Die Dotation des Erzbischöflichen Stuhles wird auf der bis¬

herigen Bemesiungsgrundlage gewährt .
2. Die Dotationen für das Domkapitel und die Domvräbendare ,

der Aufwand für ihre Gebäude , der Beitrag zur Bestreitung der
Kosten der Erzbischöflichen Kanzlei sowie für die kirchliche Vermö¬
gensverwaltung und deren Beaufsichtigung werden künftig insge¬
samt jährlich 356 800 RM — Dreihundertfünfzigsechstausend
Reichsmark — betragen .

3. Der nach der bisherigen Rechtslage bestehende Anspruch auf
Realdotation wird hierdurch nicht berührt .

4 Bei Bemesiung des Jahresbetrages wurde vom derzeitigen
Stand der Aufwendungen des Badischen Staates für vergleichbare
persönliche und sachliche Zwecke ausgegangen . Es besteht Einver¬
ständnis darüber , daß im Falle künftiger Aenderungen in diesen
Aufwendungen diese auf Verlangen eines Vertragsteiles bei der
Zahlung berücksichtigt werden.

5. Der staatliche Zuschuß zur Aufbesserung gering besoldeter
Pfarrer sowie alle übrigen voranschlagsmäßigen , in Ziffer 1 und
2 dieses Artikels nicht erwähnten Leistungen des Staates an die
Kirche werden von dieser vertraglichen Regelung nicht berührt .

6 . Für eine Ablösung der Staatsleistungen gemäß Artikel 138,
Absatz 1 der Verfasiung des Deutschen Reiches bleibt die bisherige
Rechtslage maßgebend.

Artikel VII .
1. Angesichts der in diesem Konkordat zugesicherten Dotation det

Erzdiözese wird ein Geistlicher zum Ordinarius des Erzbistums
Freiburg i . Br . ^ zum Weibbischof, zum Domvrovst. zum Domdekan
oder zum Mitglied des Domkapitels oder des Ordinariats oder zum
Dompräbendar oder rum Leiter oder Lehrer am Erzbischöflichen
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Priesterseminar und am Theologischen Konvikt nur bestellt werden.
wenn er

a) bi« deutsche Reichsangvhörigkeit hat ,
d) ein »um Studium an einer deutschen Universität berechtigen¬

des Reisezeugnis besitzt,
o) ein mindestens dreijähriges philosophisch -theologllches Studium

an einer deutschen staatlichen oder an einer deutschen kirchlichen
Hochschule oder an einer päpstlichen Hochschule in Rom »urückgelegt
hat .

Bei kirchlichem und staatlichem Einverständnis kann von den in
Absatz 1 zu a) , b) und c) genannten Erfordernissen abgesehen wer¬
den : insbesondere kann das Studium an anderen deutschsprachigen
Hochschulen als den zu e) genannten anerkannt werden.

2. Bon der erfolgten Bestellung eines der in Absatz 1 genannten
Geistlichen wird die zuständige kirchliche Stelle der Staatsbehörde ,
und mit besonderer Rücksicht aus Ziffer 1 dieses Artikels von den
Personalien des betreffenden Geistlichen, alsbald Kenntnis geben.
Ein staatliches Einspruchsrecht wird hierdurch nicht begründet .

Artikel VIII .
1 . Der Erzbischof wird an die Geistlichen , denen ein Pfarramt

dauernd übertragen werden soll , die in Artikel Vll , Amatz 1 zu
a)—c)* und an die sonstigen in der Pfarrseelsorge anzustellenden
Geistlichen mindestens die dort zu a) und b) genannten Anforde¬
rungen stellen. . , .

2. Im Falle der dauernden Uebertragung eines Pfarramts wird
der Erzbischof alsbald nach der Ernennung der Staatsbehörde von
den Personalien des betreffenden Geistlichen mit besonderer Rück¬
sicht auf Absatz 1 dieses Artikels Kenntnis geben.

Artikel IX .
Für die wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen bleibt die

katbolisch - tbeologische Fakultät der Universität Freiburg i . Br . mit
den zur Zeit des Vertragsabschlusses geltenden Rechten bestehen ,
unter besonderer Beachtung des Codex Juris Canoninci und der
Constituiio Apostolica Deus scientiarum Dominus vom 24. Mai
1931 mit den dazu ergangenen Ausführungsbestimmungen . Die
Studienordnung an dieser Fakultät muh den kirchlichen Vorschrif¬
ten gemäh und auch den Bedürsnisien der Seelsorge entsprechend
im Einverständnis mit dem Erzbischof aufgestellt weiden . Der Erz¬
bischof ist berechtigt, für die Ausbildung der Kandidaten zum Prie -
peramte Konvikte und ein Priesterseminar zu unterhalten und
rn seinem Namen zu leiten .

Artikel X.
1 . Bevor an der katholisch - theologischen Fakultät der Universität

Freiburg i . Br . jemand zur Ausübung des Lehramt » berufen , »u-
gelasten oder angestellt wird , muh der Erzbischof , bei Erledigung
des Erzbischöflichen Stuhles der Erzbistumsverweler , gebürt wer¬
den , ob gegen die Lehre oder den Lebenswandel oder die Lehrbe-
fähigkeit des Vorgeschlagenen unter Angabe des Grundes Ein¬
wendungen erhoben werden . Im Falle einer derartigen Beanstan¬
dung wird die Berufung , Zulassung oder Anstellung nicht erfolgen.

2 . Dementsprechend wird die Staatsregierung im Falle einer
seitens des Erzbischofs bzw . Erzbistumsverwesers erfolgten ernst¬
lichen Beanstandung der Lehre oder des Lebenswandels oder der
Lehrbefähigung eines an der katholisch - theologischen Fakultät an-
gestellten Lehrers im Einvernehmen mit dem Erzbischof für einen
den Lehrbedürfnisten entsprechenden Ersatz sorgen .

Artikel XI .
Es besteht unter den Hohen Vertragschliebenden Einverständnis

darüber , dah der katholische Religionsunterricht an den badischen
Schulen nach Maßgabe der Bestimmungen des Artikels 149 der
Verfasiung des Deutschen Reiches ordentliches Lehrfach ist.

Der Religionsunterricht wird in Uebereinstimmung mit den
Grundsätzen der Katholischen Kirche erteilt .

Artikel XII .
Die Hoben Vertragschliebenden werden eine etwa in Zukunst

»wischen ihnen entstehende Meinungsverschiedenheit über die Aus¬
legung einer Bestimmung dieses Konkordats auf freundschaftliche
Weise beseitigen. , .

Artikel XIII .
Dieses Konkordat , dessen deutscher und italienischer Text gleiche

Kraft haben , soll ratifiziert , und die Ratifikationsurkunden sollen
möglichst bald ausgetauscht werden. Es tritt mit dem Tage ihres
Austausches in Kraft .

2 . Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten dieses Konkordats treten
die seinen Bestimmungen entgegenstehenden Gesetze und Verord¬
nungen auher Kraft .

Zu Urkund besten haben die Bevollmächtigten dieses Konkordat
unterzeichnet.

Geschehen in doppelter Urschrift.
Hegne bei Konstanz, den 12. Oktober 1932.

L .S . gez. Eugenia Cardinale P a c e I l i.
„ Dr . Josef Schmitt , Staatspräsident und Justizminister .

L .S . gez. Dr . Eugen Baumgartner , Minister des Kultus und
Unterrichts .

m Dr . Wilhelm Mattes . Minister der Finanzen .

Das Schlupprolokoll
Bei der Unterzeichnung des am heutigen Tage zwischen dem Hei¬

ligen Stuhle und dem Freistaat Baden abgeschlossenen Konkordats
baben die ordnungsmäßig bevollmächtigten Unterzeichneten fol¬
gende übereinstimmende Erklärungen abgegeben, die einen inte¬
grierenden Bestandteil des Konkordats selbst bilden .

Zu Artikel III , Absatz 1
1. Für den Fall der Bestellung eines Coadjutors cum iure suc»

cessionis für den Erzbischof von Freiburg wird der Heilige Stuhl
im Benehmen mit der Badischen Staatsregierung vorgeben.

2 . Als Angehöriger der Erzdiözese Freiburg gilt auch ein aus der
Erzdiözese stammender Geistlicher, der in derselben sein« Studien
ganz oder teilweise absÄviert und wenigstens zeitweise im Dienste
der Erzdiözese gestanden hat .

Zu Artikel V.
Es besteht Uebereinstimmung darüber , daß die Gründung von

Orden und religiösen Kongregationen in Baden gemäß der Ver-
fastung des Deutschen Reiches der Willensbestimmung der zuständi¬
gen kirchlichen Stelle überlassen bleibt . Ihre Rechtsstellung aber
richtet sich nach Artikel V . Absatz 1 dieses Konkordats .

Zu Artikel VI . Absatz 4.
Es besteht Einverständnis darüber , daß etwaige Aenderungen im

Personalbestände der Obersten Kirchenbehörde, sowie der Erzbischöf¬
lichen Kanzlei und der Erzbischöflichen Vermögensverwaltung auf
die in Artikel VI . Absatz 2 genannte Summe keinen Einfluß haben.

Zu Artikel VI . Absatz 8.
Es besteht Einverständnis darüber , daß auch die auf besonderen

Rechtstiteln beruhenden staatlichen Leistungen für die sog. Kom-
vetenzpfarreien und Komvetenzseelsorgestellen sowie die staatliche
Bauvflicht für solche Kirchengebäude und Pfarrhäuser von dieser
vertraglichen Regelung nicht berührt werden.

Zu Artikel VII , Absatz 1.
Das an einer österreichischen staatlichen Universität zurückgelegte

philosophisch - theologische Studium ist entsprechend den Grundsätzen
gleichberechtigt, die für die deutschen Universitäten gelten.

Zu Artikel IX .
Im Hinblick auf die in Artikel VII geforderte philosophisch - theo¬

logische Ausbildung wird der Badische Staat dafür Sorge tragen ,daß an der Universität Freiburg je eine Professur für Philosophieund Geschichte besteht , die mit je einer Persönlichkeit besetzt wird ,welche für die einwandfreie Ausbildung der Tbeologieftudierenden
geeignet Ist .

Zu Artikel X , Absatz 1 . Satz 1
Vor dem Verufungs - bzw . Zulastungsverfahren wird der Erz-

bWbf benachrichtigt und um seine Aeußerung ersucht werden, für

die ihm eine ausreichende Frist gewährt wird . In der Aeußerung
sind die gegen die Lehre oder den Lebenswandel oder die Lehr,
befäbigung des Vorgeschlagenen bestehenden Bedenken darzulegen ;
wie weit der Erzbischof in dieser Darlegung zu gehen vermag , bleibt
seinem pflichtmäßigen Ermesten überlasten.

Zu Artikel XI
Einig in der Absicht und dem Willen , der Sicherheit und Festi¬

gung des religiösen Friedens in Baden zu dienen , wird der Frei -
staat Baden in Anwendung der Reichs, und Landesverfastung die
bezüglich des Religionsunterrichts an den badischen Schulen gel-
tcnden Rechte der Katholischen Kirche auch weiterhin aufrechr-
erhalten .

Hegne bei Konstanz, den 12. Oktober 1932 . ,
Zusatzprotokoll

Zu dem unter dem 12. Oktober 1932 in Hegne bei Konstanz zwi¬
schen dem Heiligen Stuhle und dem Freistaat Baden abgeschlostenen
Konkordat geben die beiden Hoben Vertragsschließenden folgende
Erklärung ab, die als integrierender Bestandteil des Konkordats
zu gelten bat :

Zu Artikel III Absatz 2 :
1 . Für den Fall eines seitens der Badischen Staatsregierung gel¬

tend gemachten Bedenkens allgemein -politischer Art soll der Versuch >

gemacht werden, gemäß Artikel XII des Konkordates zu einer U ’« '
gung zwischen dem Heiligen Stuhle und der Badischen StaatsreS «?
rung zu gelangen ! führt aber dervorgesehene Versuch zu keiner EU
gung . dann ist der Heilige Stuhl frei , die Besetzung desErzbis <N
lichen Stuhles in Freiburg zu vollziehen. Entsprechendes gilt aM
für die im Schlußvrotokoll Ziffer 1 zu Artikel III Absatz l ^Konkordats vorgesehene Bestellung eines Coadjutors cum iure suP
cessionis für den Erzbischof von Freiburg .

2. Zwischen den Hohen Vertragsschließenden besteht Einverftän"'
nis darüber , daß das in Artikel V Absatz 2 Satz 2 vorgesehen
Austauschrecht des Staates sich nur bezieht auf die im Erundbu«
als Eigentum des Staates (Domänenärar ) eingetragenen Grun °
stücke , an denen ein kirchliches Nutzungsrecht nicht besteht , und
nur guttatsweise der Kirche zur Benützung überlasten sind . Für ^
Fall eines nötig gewordenen Austausches muß das angebote"
Grundstück in jeder Beziehung gleichwertig sein .

Karlsruhe , den 7. November 1932 . k
Cittä del Vaticana , den 10. November 1932.

gez. Eugenio Eardinale Paeelli
gez. Dr . Josef Schmitt , Staatspräsident und Justizministek
gez. Dr . Eugen Baumgartner , Minister des Kultus und

Unterrichts
I gez. Dr . Wilhelm Mattes . Minister der Finanzen

Die Erläuterungen des Kultusministers
Herr Kultusminister Dr . Baumgartner hatte die Absicht , heute

in einer Prestekonferen» längere Ausführungen über das Konkordat
zu machen , mußte jedoch infolge einer fieberhaften Erkältung von
einer persönlichen Aussprache absehen. Er stellte daher der Preste
ein schriftliches Ervosee zur Verfügung .

Zunächst weist der Herr Minister darauf bin . daß es bisher un¬
möglich war . den Wortlaut des Konkordats zu veröffentlichen, da
die Verhandlungen mit der Evangelischen Landeskirche noch liefen.
Diese leien nunmehr so weit vorgeschritten, daß in allernächster Zeit
mit dem Abschluß auch des evangelischen Kirchenvertrags gerechnet
werden könne .

Der Minister erörtert « dann die Vorgeschichte des katholischen
Konkordats und wies auf die seit 1929 immer wieder in Angriff
genommenen Bestrebungen hin . zu einer vertraglichen Einigung
»wischen dem Badischen Staat und den beiden groben christlichen
Kirchen in Baden zu gelangen . Die Bereitwilligkeit zum Abschluß
solcher Verträge sei in den Regierungserklärungen von 1930/31
ausgesprochen worden. Auch der frühere Kultusminister Dr . Rem-
mele habe die Notwendigkeit des Abfchlustes eines Konkordats be-
jaht . Auf der Grundlage dieser Vorbereitungen und in Anlehnung
an das zwischen dem preußischen Staat und dem Heiligen Stuhl
im Jabre 1929 abgeschlossene Konkordat habe dann Kultusminister
Dr . Baumgartner einen Vertragsentwurf ausgearbeitet , der vom
Staatsministerium im Juni dieses Jahres genehmigt worden sei.
Auf Grund dieses Befchlustes habe er dann im August und Septem¬
ber dieses Jahres die Verhandlungen mit dem Vertreter des Hei¬
ligen Stuhles geführt , deren Ergebnis das nunmehr am 12. Okto¬
ber Unterzeichnete Konkordat fei . das vom Staatsministerium ge¬
nehmigt und mit einem Mantelgesetzentwurs am Mittwoch abend
dem Landtag zur Genehmigung vorgelegt wurde . Dem Konkordat
selbst ist ein Schlußprotokoll ebenfalls vom 12. Oktober, und ein
Zulatzprotokoll vom 7 . November 1932 bsigefügt . Konkordat und
Protokoll sind in deutschem und italienischem Texte nebeneinander
gestellt Das Konkordat enthält 12 Artikel .

Im Artikel I wird der auch in der Reichsverfastung enthaltene
Grundsatz von der Freiheit des Bekeuntuistes und der Ausübung
der katholischen Religion unter den gesetzlichen Schutz des Staates
gestellt.

Der Artikel III enthält die Vorschrift über die Wahl des Erz¬
bischofs in Anlehnung an die Bullen und in Anpastung an die
heutigen Verhältniste .

Nach dem neuen Konkordat gebt künftighin die Erzbischofswabl
folgendermaßen vor sich :

1 . Nach Erledigung des Erzbischöflichen Stuhles reicht das Dom¬
kapitel dem Heiligen Stuhl eine Liste der kanonisch geeigneten Kan¬
didaten « in. Unter Würdigung dieser sowie der durch den Erz¬
bischof jährlich einzureichenden Liste benennt der Heilige Stuhl dem
Domkapital drei Kandidaten , aus denen es in freier , geheimer
Abstimmung den Erzbischof zu wählen bat . Unter den drei Ge¬
nannten wird mindestens ein Angehöriger der Erzdiözese Freiburg
sein .

2. Bor der Bestellung des vom Domkapitel zum Erzbischof Er ,
wählten wird der Heilige Stuhl beim Badischen Staatsministerium
sich vergewistern, ob gegen denselben seitens der Staatsregierung
Bedenken allgemein -politischer. nicht aber parteipolitischer Art be¬
stehen . Im stalle der Geltendmachung solcher Bedenken muß dann
nach dem Zusatzvrotokollder Versuch einer Einigung »wischen Staat
und Heiligem Stuhl gemacht werden. Führt aber der Versuch zu
keiner Einigung , dann ist der Heilige Stuhl in der Besetzung des
Erzbischöflichen Stuhles frei.

8. Bei der Aufstellung der Kandidatenliste und bei der Wahl
wirken di« EbregdomHerren gleichberechtigt mit .

Im Artikel IV wird die Freiheit der Besetzung kirchlicher Aemter
gemäß der Reichsverfastung und in Anlehnung an das alte badische
Kirchengesetz vom 9. Oktober 1860 vereinbart .

Der Artikel V enthält die Bestimmungen über die Gewährleistung
des Eigentums der Kirche und ihrer Unterorganisationen , Anstalten
und Stiftungen sowie der Orden und religiösen Kougregationen .

Der Artikel VI enthält die Dotationen des Erzbischöflichen Stuh¬
les . die Dotationen für die Domkapitulare , für die Erzbischöfliche
Kanzlei und die Kirchenverinögensverwaltung . An Stelle der bis¬
herigen , auf verschiedenen Rechtstiteln beruhenden jeweils im Vor¬
anschlag angeführten Einzelpositionen ist nunmehr km neuen Kon¬
kordat «ine jährliche Gesamtsumme in der Höhe von 356 000 Mark
festgesetzt. Der nach der bisherigen Rechtslage bestehende Anspruch
auf Realdotationen wird nicht berührt . Dazu kommt die Dotation
des Erzbischöflichen Tisches in der bisherigen Höhe . Cs entspricht
dem Grundsatz von Recht und Billigkeit , daß « ine sogenannte Wert¬
klausel ausgenommen wurde , die im Falle von Aenderungen des
Geldwertes berücksichtigt werden wird . Nicht berührt wird durch
das Konkordat der vom Staat auf Grund des sogenannten Do¬
tationsgesetzes jeweils voranschlagsmäßig festgesetzte Zuschuß zur
« ufbrsterung gering besoldeter Pfarrer . Auch die Rechtsverbältniste
der sogenannten Komprtenz-Pfarreien werden im Konkordat nicht
berührt .

Durch Artikel VII und VIII übernimmt die Katholische Kirche
vertraglich bestimmte, für das Staatsintereste wichtige Bindungen
für die Voraussetzung zur Verleihung der wichtigsten kirchlichen
Aemter und aller Pfarrstellen . Diese Vorschriften entsprechen im
allgemeinen denjenigen des Gesetzes vom 9 . Oktober 1860. in der
Fassung vom 4 . Juni 1918. Das Konkordat bestimmt nun , daß
für die Erlangung eines Kirchenamtes in Baden gefordert wird :

a) Die deutsche Reichsangebörigkeit,
b) Das Reifezeugnis ,
c) Ein mindestens dreiiährgies philosophisch - theologisches SW*

dium . /
Es wird wohl nicht bestritten werden , daß der Staat ein

Haftes Interesse daran baben muß, daß von den in seinem
biet dauernd amtierenden Geistlichen bestimmte Vorbedingung""
und Erforderniste erfüllt werden.

Nach Artikel IX soll die katholisch - theologische Fakultät au
Universität Freiburg mit ihren zur Zeit des Vertragsabschluss'
geltenden Rechten bestehen bleibetz unter besonderer Beachtung
Codex juris canonici und der dazu ergangenen Ausführung »"
stimmungen. Es ist klar , daß der Staat ein lebhaftes Jnterel!
daran baben muß. daß die theologischen Fakultäten im Verba » "-
der Universitäten nicht fehlen . Die gegenseitige Befruchtung &
einzelnen Wissenszweige wird heute allseitig als nützlich und
wendig erkannt . Es ist dies aber auch im Jntereste der theologisch""
Ausbildung der Geistlichen selbst gelegen.

Der Artikel X betrifft Bestimmungen über die Berufung .
lastung und Anstellung der Dozenten, an der theologischeu 8 «**
tat und über das Anhörung »- und Einspruchsrecht des Erzbifch"'
hierzu.

Artikel XI legt vertraglich fest, daß der katholische Religio«
^

unterricht an den badischen Schulen nach Maßgabe der Best”»
mungen des Artikels 149 der Verfastung des Deutschen Reich
ordentliches Lehrfach ist. Der Religionsunterrricht wird in Ueb"
einstimmung mit den Grundsätzen der katholischen Kirche crtet
und im Schlußvrotokoll Artikel XI ist vereinbart , daß der Freist""
Baden in Anwendung der Reichs- und Landesverfastung die ®
züglich des Religionsunterrichts an den badischen Schulen
den Rechte der Katholischen Kirche auch weiterhin aufrecht erb"
ten wird . Die Verfastung des Deutschen Reiches bestimmt in *
tikel 149 : „Der Religionsunterricht ist ordentliches Lehrfach ™
Schulen mit Ausnahme der bekenntnisfreien ( weltlichen) Sch» '"

,,
Seine Erteilung wird im Rahmen der Schulgesetzgebung gereg
Der Religionsunterricht wird in Uebereinstimmung mit ^
Grundsätzen der betreffenden Religionsgesellschaft unbeschadet ®
Aussichtsrechts des Staates erteilt . Die Erteilung des reitst 0’

(
Unterrichts und die Vornahme kirchlicher Verrichtungen bleibt D
Willenserklärung der Lehrer , die Teilnahme an religiösen Um
richtsfächern und an kirchlichen Feiern und Handlungen der *1
lenserklärung desjenigen überlasten , der über die religiöse
ziebung des Kindes zu bestimmen bat .

"

Die Badische Verfastung bestimmt in 8 19 ( Absatz 1 und %
„Die Schule untersteht den Gesetzen und der Aufsicht des Staat "

Die Leitung des Religionsunterrichts ist Sache der kirchlich ^
und religiösen Gemeinschaften. Die Erteilung desselben richtet
nach den Bestimmungen des Schulgesetzes ."

Schon das Badische Gesetz vom 9 . Oktober 1860, die rechU’ .
Stellung der Kirche und kirchlichen Vereine im Staate betre" "

^
hatte im 8 12 bestimmt : „Den Religionsunterricht überwachen ” ,
besorgen die Kirchen für ihre Angehörigen , jedoch unbeschadet -
einheitlichen Leitung der Unterrichts - und Erziehungsanstalt " .
Dementsprechend hat auch das Badische Schulgesetz in seiner Fas! .
vom 7. Juli 1910 in 8 40 hierüber folgendes bestimmt : „Sitir .,
Religionsunterricht werden für jede getrennt unterrichtete
lung der Schüler in den Lehrplan der Volksschule wöchentlich
Stunden ausgenommen. Der Religionsunterricht wird durch die
treffenden Kirchen- und Religionsgemeinschaften besorgt und
wacht . Sie werden bei Erteilung desselben durch den gemäß *' m
Absatz 3 als befähigt erklärten Lebrer unterstützt.

" — Es ist
hier vereinbart , daß an dem zur Zeit des Vertragsabschluss"»
Baden geltenden Rechtszustand nichts geändert wird .

Das Konkordat samt Schlußvrotokoll und Zusatzvrotokoll ist ^
ein sogenanntes Mantelgrsetz eingefügt , das nunmehr dem L
tag zur Beschlußfassung vorliegt . Da das Konkordat ein
vertrag ist, so kann der Landtag dasselbe nur im Ganzen annev .
oder ablehnen . Eine Aendrrung irgend einer Vertragsbestim «’
ist nicht möglich .

Oer Staalsvertrag
mit Ser Evangelischen Kirche

»ei*
DZ . Karlsruhe , 11 . Nov. Die seit Wochen l« isch^ " .

st«
"

Vertreter des badischen Staatsministerinms . dem Herrn
Dr . Baumgartner , und dem Vertreter der evangelischen
regierung , dem Herrn Oberkirchenrat Dr . Friedrich eepfl°®
Verhandlungen wegen Abschlusses eines Vertrages zwisch ""
evangelischen Landeskirche und dem Freistaat Baden wurde
die Mitte dieser Woche abgeschlossen .

Die Evangelische Kirchenregierung hat nach längerer
in ihrer Sitzung vom 11 . November dem vorgelegten jjii*'
wurf zwar zugestimmt, dabei aber in entschiedener Form
druck gebracht, daß der Einfluß , welcher in dem vorgesch""
Vertrag der Evangelischen Landeskirche auf die Besetzung b"

^,«0
logischen Lehrstühle an der Universität Heidelberg eingerä ««"
den soll, nicht in ausreichender Weise die berechtigten
der Kirche erfüllt . Es ist nun beabsichtigt, nachdem
sungsausschuß am 17. und 18 . November sich mit der jjf ’
haben wird , am 22. November die Evangelische LandessvnS"'

^
über entscheiden zu lasten, ob der Vertrag für bi« Eva «»
Landeskirche annehmbar ist.
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Kanzler und Lündervertreier
Einheitsfront gegen Papen

TNB . Berlin , 12 . Noo . Die Berliner Morgenblätter berichten
in der Mehrzahl sehr eingebend über die gestrige Konferenz der
Ministerpräsidenten der Länder mit dem Kanzler . Die Konferenz ,
der eine eingehende Beratung der Länderminister in der bayerischen
Gesandtschaft vorausgegangen war . dientc , wie die „DAZ .

" es be¬
zeichnet , einem nicht für die Öffentlichkeit . bestimmten rückhalts -
iosen Meinungsaustausch über die allgemeind Lage , in dessen Mit¬
telpunkt ein Entschließungsentwurs gestanden habe , den die Mini¬
sterpräsidenten als Ergebnis ihrer Würzburger Vorkonferenz für
die Sitzung des Berfassungsausschusies mitgebracht hätten . Die
Wunsch« und Bedenken der Länder seien in ihm ausführlich dar -
velegt . Der „Wölfischen Zeitung " zufolge sollen auch die in der
Oeffentlichkeit ausgetragenen Meinungsverschiedenheiten , die be¬
sonders zwischen dem Reichskanzler und dem bayerischen Minister -
vräsidenten eine Rolle gespielt hätten , erörtert worden sein . Die
..Börsenzeitung " berichtet außerdem über Münchener Informa¬
tionen , wonach es der bayerischen Regierung gelungen sein solle ,
>n Wllrzburg eine Art Einheitsfront Bayerns , Württembergs .
Badens . Sachsens , Hessens und Thüringens gegenüber dem Ka¬
binett Pape » herzustellen , deren Wortführer Ministerpräsident
veld bei der heutigen Sitzung des Berfosiungsausichusies des
Reichsrates sein solle.

In dieser Sitzung sollen , wie in verschiedenen Blättern ange¬
kündigt wird , auch die Fragen der Berwaltungsreform und des
Finanzausgleiches sowie der Verbilligung der Reichsverwaltung
Und die durch das Leipziger Urteil geschaffene Rechtslage erörtert
werden .

papenfinanzrn
Allerlei Rechenkunststiickchem.

Die Entwicklung der RerchSfinanzen im ersten Halbfahr
des lausenden Steuerjahres hat in der Oeffentlichkert einen
geradezu niederschmetternden Eindruck gemacht . Umso größere
Urberraschung lüste der letzte Ausweis des Reichsfinan ',Mini¬
steriums aus . Nach diesem Ausweis liegt die Kassenlage
des Reiches weit günstiger , als nach der Steuerpleite der Pa -
penregierung zu erwarten war .

An Steuern sind in der ersten Hälfte des laufenden
Rechnungsjahres ( 1 . April bis 30 . September ) 380 Millionen
weniger aufgekommen , als oer Voranschlag vorgesehen hatte .
Für das ganze Rechnungsjahr ist wohl mit einer Minderein¬
nahme an Steuern in Höhe von 700 bis 800 Millionen zu
rechnen . Trotzdem weist das 'elbe erste Halbjahr nach dem
letzten Ausweis des Reichssincn ministeriums einen Überschuß
der Einnahmen über die Ausgaben in Höhe von 87 Millionen
« uf . Darob großer Triumvh in der Papenpresse . ES wird
der Regierung sogar der Vorwurf gemacht , daß sie — man
höre und staune — ihr Licht allzu sehr unter den Scheffel
stelle . Dieser Vorwurf allzu großer Bescheidenheit hat zu¬
mindest den Vorzug dm : Neuartigkeit .

Wie liegen aber die Dinge in Wirklichkeit ? Der Steuer¬
ausfall des ersten Halbjahres entfällt fast ausschließlich auf
die Ueberweisungssteuern ( Einkommen - und Umsatzsteuer ) . Das
hot das Reich zu seinem Vorteil ausgenutzt , indem es die
Ueberweisungen an die Länder , ohne Rücksicht auf die schwere
Notlage der Länder - und Kommunalfinanzen , in vollem
Um '

ang gekürzt hat . So wurden schon in der ersten Hälfte der
Rechnungsjahres die Ue ' erwei '

ungen um 270 MilUonen gekürzt
was , auf das Jahr umgerechnrt , weit über 500 Millionen
ergibt . Das Reich hängt al ' o den Ländern und Kommunen
den Brotkorb immer höher , indem es nahezu das ganze Defizit ,
das es erleidet , rücksichtslos auf die Länder und Gemeinden
obwälzt . Betrachtet man aber die Finanzen von Reich , Län¬
dern und Gemeinden als eine Einheit , was sie innerlich
unbestreitbar sind , dann läßt sich ein bedenkliches Anwachsen
des Defizits auch schon für das erste Halbjahr gar nicht
obstreiten .

ES kommt aber noch hinzu , daß die zweite Hälfte . des
Rechnungsjahres wesentlich stärker mit Ausgaben belastet ist als
die erste ; bei dem gegenwärtigen hohen Stand der Arbeits¬
losigkeit erst recht . Vor allem wachsen in dieser zweiten
Jahreshälfte die direkten und indirekten Arbeitslosenausgaben
des Reiches stark an . Rechnet man dazu noch die Au >wen -
dungen für die Anleiheablömng in Höhe von fast 200 Millio¬
nen , die ausschließlich ins zweite Halbjahr fallen , so kommt
wan trotz der Jongleurkunststücke der Papenpresse wieder zu
oben jenem Milliardendrfizit , das von uns schon vor einiger

&
Leit errechnet wurde. Zu einem Triumpßreschrei besteht also

die Papenpresse nicht ».w geringste Anlaß . Im Gegenteil ,
Regierung muß nach wie vor an ihre Pflicht erinnert

werden , endlich zu sagen , wie sie sich die Deckung des Defizits
Erstellt , ohne die die Länder und Gemeinden in ein «
Finanzkatastrophe hineingetrieben werden .

Neichenbacher Äilenlalsprozefl
Heines bekommt Tobsuchtsanfälle

, Im Reichenbacher Attentatsvrozeß wurde am Freitag gegen 19
Uhr das mit - großer Spannung erwartete Urteil gefällt . Es wurde
verurteilt der Angeklagte Polemiki wegen versuchten Verbrechens
^egen 8 5 des Sprengstoffgesetzes und wesen versuchten Mords zu
l Jahr Zuchthaus und der Angeklagte Wagner wegen versuchten
^ Erbrechens gegen 8 5 und 8 6 des Sprengstoffgesetzes , wegen ver¬
achten Mords , sowie wegen Vergebens gegen 8 1 der 4 . Notver¬
ordnung des Reichspräsidenten vom 8 . Dezember 1931 zu 5 Jahren
r Woche Zuchtbaus . Ferner wurde verurteilt der Angeklagte Heines
wesen Begünstigung zu 6 Monaten Gefängnis und die Angeklagten
vayn . Stabs und Rauscher ebenfalls wegen Begünstigung zu je
? Monaten Gefängnis . Gegen den Angeklagten Wolter erkannte

Sondergericht auf Freispruch .
. veinr , bekam nach seiner Bernrteilung wieder einen seiner
Kannten Tobsuchtsansälle . Er schrie in den Saal , er sei
? ' 'tglied des Ausschusies für Bolksrechte und protestiere gegen die¬
se » Urteil , das vollständig unrichtig sei. Der Staatsanwalt erhob
fftort gegen das unerhörte Auftreten des hysterischen Raziterrori -

Einspruch und beantragte eine weitere Haftbestrafung gegen
v *>nes wegen Ungebühr vor Gericht.

ftaziabgeordneler Vetter verhaftet
» Wuppertal , 11. Nov . Von der Altenaex Kriminal -

wuei wurde heute vormittag der nationalsozialistische Reichstags -

abg . Beller festgenommen . In seiner Begleitung befand sich ei»
gewisier Trimborn aus Barmen , bei dem im Juni vergangenen
Jahres ein

Munitions - und Waffeulager
gefunden wurde und der seit dieser Zeit flüchtig war und steckbrief¬
lich gesucht wurde . Die Verhaftung des Reichstagsabg . Beller er¬
folgte im Zusammenhang mit dem Vorfall in der Nacht zum letzten
Sonntag , bei dem aus dem Auto des Abg .

Veller Schüsse auf Passanten und dir Polizei
abgegeben worden waren . Entgegen der Behauptung , daß Beller
sich nur bis zum Samstag in Wuppertal aufgehalten hätte , stellte
di» Polizei fest, dah sich veller in der Nacht »um Sonntag und un¬
mittelbar vor der Schieberei in verschiedenen Wirtschaf¬
te n in Wuppertal ausgehalten , und dab sein A u t o am Sonntag
morgen vor seiner Wohnung gestanden hat.

So steht es in Vraunlchweig ans !
„Nationale " Postenjäger im Brnderstreit

B r a u n s ch w e i g , 11. Nov . (SP .1 Im Freistaat Braun »

schweig hat die Sozialdemokratie bei der Reichstagswahl
eintausend Stimmen gewonnen , während die Nazis 29999
verloren haben . Die Ursache dieses „Erfolges " einer „nationalen
Regierung " versuchen sich die Regierungsteilhaber gegenseitig in
die Schuhe zu schieben. Das geschieht in einer Art , wie sie höchstens
in einem Baltanstaat üblich ist und die Erneuerer Deutschlands im

brngalischen Licht erstrahlen läßt . In diesem, im Harzburger Re¬
gierungslager ausgebrochenen Krieg , duftet es so lieblich , datz die
Bepölkerung beginnt , die Rase zuzuhalten .

Die nationale Presie ist angefüllt mit Erklärungen und Gegen¬
erklärungen , in dentn sich

die Führer der Regierungsparteien gegenseitig de»

Betrugs , Bruch des Ehrenworts und des Meineids
beschuldigen .

Ein von den Drutschnationalen zur Nazipartei binübergewechselter
Abgeordneter Schmidt erNärt : der Vorsitzende der Hugenbergschen
Landtagsfraktion , Profesior Dr . Roloff , habe anonyme Ar¬
tikel gegen einen anderen deutschnationalen Landtagsabgeordne¬
ten geschrieben. Der Naziprälident des Landtags springt
helfend bei und schreibt, die Hugenberger „schwärmen nur für
Geld " und ihre Führer „verquicken egoistische Privat¬
interessen mit Politik " . Umgekehrt bezeugen die Deutsch-
nationalen gleiches von den Nazi -Abgeordneten , die eine »Vet¬
tern - und Jntriguenwirtschaft " in Braunschweig ein¬
gerichtet hätten .

Jeder Tag bringt ähnliche und schlimmere gegenseitige Beschuldi¬
gungen und ErUärungen , woraus die Bevölkerung ersieht, wie es
in einem marxistenreinen , nationalen Lande zugeht und wie die
Reiniger und Erretter Hausen und wirtschasten . Der wahre Grund
des nationalen Krieges ist natürlich der Streit und die Jagd
» ach Posten und Aemtern . denn es find in beiden feindlichen
Lagern zehnmal soviel Futterkrippenjäger vorhan¬
den. als das kleine arme Braunschweig zu vergeben hat .

Nufstand im vieleftiöer Gefängnis
MTB . Bielefeld . 11 . Nov . Unter den im Bielefelder « e.

richtsgefängnis untergebrachten Festunssgefanaenen kam es gestern
nachmittag zu einer Revolte , nachdem ein Teil der Gefangenen
bereits am Mittwoch in den Hungerstreik getreten war . Der Streik
richtete sich gegen die verschärften Bestimmungen de»
Strafvollzuges bei der Festungshaft . Unter Anführung des frühe¬
ren Leutnants Scherinaer kam es im Gemeinschaftsranm
zu turbulenten Lärmszenen . Die Gefangene « zertrümmerten da»
Mobiliar und warfen ihr Ehgeschirr auf die Straße . Bor de«
Gefängnis rottete sich eine grobe Menschenmenge zusammen , die die
lärmenden Demonstrationen der Eefängnisinsasie » mit erregten
Zurufen begleitete . Auch in den Zellen wurde das Mobiliar
zertrümmert und das Bettzeug zerrisien und durch die Luken
auf den Korridor geworfen . Die Beamten der Eefängnisverwal -
tung hatten gegen die Lärmenden einen schweren Stand . Sie ver¬
mochten aber die Revolte ohne Unterstützung der Polizei nieder «
zuschlagen .

rv«ffenstiAftan- » kunrg < v«» g
mit Schlägerei

Paris , 11 . Nov . (Eig . Draht .) Der Waffenstillstandstag
wurde in Frankreich in der üblichen Weise begangen . Die offi¬
zielle Feier fand am Freitag vormittag in Paris vor dem
Triumphbogen statt . Es wurde mit der Minute des Schweigens
eingeleitet , während der sich die um das Grab »es unbekannten
Soldaten aufgestellten Fahnen der aufgelösten Regimenter
senkten .

Die Sozialisten veranstalteten am 3 Uhr nachmittags eine
große Friedenskundgebung vor dem Pantheon , in dem di«
Leiche von Jauve » ruht . Vorher hatte eine Abordnung einen
Kranz an dem Sarge niedergelegt . Etwa 20 000 Sozialisten
füllten den weiten Platz .

Auf dem Heimweg kam « S zu einigen Zusammenstößen mit
der Polizei . Einige Gruppen zogen geschlossen nach Hause ,
was vom Innenministerium am Vortage verboten worden war .
Ihnen stellten sich Polizeiketten entgegen , die versuchten , die
Züge auseinanderzutreiben . Die letzten Truppen waren gleich
in der Nähe des Pantheons von der Polizei abgeriegelt wor¬
den . Die Sozialisten wehrten sich gegen das wie immer bru¬
tale Vorgehen der Polizei und so entstand ein Handgemenge ,
bei dem einige Sozialisten mit Gummiknüppeln geschlagen
wurden . Die Ruhe konnte aber schnell wieder hergestellt wer¬
den . Die Teilnehmer gingen dann einzeln nach Hause . Di «
erste Gruppe war bis zur Rue de Rivoli gelangt , wo ihnen
ein starkes Polizeiaufgebot entgegentrat . Hier kam es zu einer
ernsten Schlägerei , bei der etwa 40 Sozialisten verwundet
wurden . Zwei Demonstranten wurden verhaftet , nach kurzer
Zeit aber wieder freigelassen .

ERB . Berlin , 11 . Nov Die Vereinigten Reichsratsausschüsse
haben am Freitag 'die Rundfnnkrichtlinie » und die verschiedenen
Anweisungen für die Kommissare und Gesellschaften abgeschlosien.

Meder Ruhe in Sens
Protestaufruf der Sozialdemokratie

Bern , 11 . Nov . Es ist nunmehr in Genf und in der übrigen
Schweiz wieder vollkommen ruhig .

Der Bundesrat bat beschlossen, sämtliche Zivilpersonen , die sich
der in Artikel 3 des Militärstrafgefetzes aufgezäblten Delikte schul¬
dig machen , dem Militärstrafrecht zu unterstellen .

Die Regierung des Kantons Waadt -Land in Lausanne bat am
Freitag nachmittag den Stab und die dritte Eskadron des berüch¬
tigten Kavallerieregiments mobilisiert , das fast ausschließlich aus
Bauernsöhnen besteht .

Genf » 11 . Noo . (Eig . Draht . ) Das Genfer Gericht hat am Frei¬
tag nachmittag den Antrag auf Freilassung des Sozialistenführers
Nicole wegen des kriminellen Charakters seines Vergehens ab -
gelehnt . Der Generalstaatsanwalt und der Vorsitzende wollten
Nicole in heftigen Ausfällen die Verantwortung für die Opfer des
9. November aufladen , wogegen sich Nicole energisch verwahrt . Er
bestritt auch jede andere ihm zur Last gelegte Aeußerung .

In einem Aufruf brandmarkt am Freitag die Eesamtpartei
der Sozialdemokratie der Schwei , das grausige Ver¬
brechen einer korrupten Bourgeoisie , die aus Angst vor den An¬
klagen und aus Rache blutjunge Rekruten auf die Genfer Arbei¬
terschaft habe schießen lasten . Die ungeheuere Verschärfung
des Klassenkampfes . die dadurch bedingt fei , falle der
Bourgeoisie zur Last. Scharf wird gegen die Verhängung der Mi¬
litärgerichtsbarkeit über die Zivilbevölkerung , die Truppenalar -
mierung und das Bersamlungsverbot unter freiem Himmel pro¬
testiert . Die Arbeiter werden schließlich , « disziplinierten Protest¬
versammlungen in gekchlostenen Sälen ausgerufen .

24stündiger Generalstreik
WTB . Genf , 11 . Noo . Der unter dem Vorsitz von Nationalrat

Rostelet versammelte Ausschuß des Gewerkschaftsverbandes des
Kantons Genf bat am Freitag abend mit 87 gegen 58 Stimmen bei
einigen Enthaltungen beschlossen , auf Samstag den Generalstreik
zu erklären . Die Dauer des Streiks ist auf 24 Stunden beschränkt
worden .

ftcinc französische Schulöenzahluny
an Nmerika

Pari », 11 . Nov . (Eig . Draht .) Ministerpräsident Herriot
hatte am Freitag mit dem Finanzminister Germain Martin
eine Unterredung über die am 15 . Dezember fällige Schulden¬
zahlung an Amerika , die sich auf etwas über 19 Millionen
Dollar beläuft . Es besteht nach zuverlässigen Informationen
kein Zweifel darüber , daß in der Unterredung beschlossen
worden ist , die am 15 . Dezember fällige Rate nicht zu be¬
zahle » und an Amerika einen entsprechenden Antrag zu stellen .

Allgemeines ftypoihekenmoraiorium ?
ERB . Berlin , 11. Nov . Wie die „Berliner Börsenzeitung "

meldet , soll das Reichskabinett eine Notverordnung ' beschlosten
haben , die ein generelles Moratorium für alle Hypotheken mit
Ausnahme der Aufwertungshypotheken bis Avril 1934 ausspricht .
Damit würde also die bisher nur für die Landwirtschaft bestehende
generelle Kapitalftundung auch auf alle anderen Hypo -
theken ausgedehnt werden .

Laöenlcheinige Doktrin Mussolinis
Mussolini hat einen Dreh gefunden , wie er sein System

rechtfertigt . Einem Mitarbeiter des „Midi " bezeichnet « Musso¬
lini „die Autorität als notwendig für arme Völker , eine
Demokratie ohne Autorität sei für den Gebrauch reicher
Völker, , — eine sichtlich , sehr fadenscheinige Begründung , für
die auch jeder Nachweis ihrer Richtigkeit fehlt .

vaötsches Lanöestkeater Sarlsrukr»
Sptclplan vom 12. bis 29. November 1932.

Im LandeStheatrr : Samstag , 12 . November : »8 7 Th .-Gem . 1291 bis
1390. Neu etnstudtert . Florian Geyer . Tragödie von Gerhart Haupt -
mann . 29—22 .45 Uhr (3 .99 Ji ) .

Sonntag . 13. November : *F 8 (Freitagmiele ) . Der Nin der Nibelungen .
Dritter Tag : Göttervammeerung . Von Wagner . 17—22 Ubr (5.79 Ji ) .

Montag , 14. November : *E 7 Th .-Gem . 1301—1400 . Zu Gerhart Haupt -
manns 70. Geburtstag . Florian Geyer . Tragödie von Gerhart Haupt¬
mann . 20—22 .45 Uhr (3,90 JI ) .

Dienstag . 15. November : * C 8 Th .-Gem . HI . S .-Gr .. 2. Hälfte . Zum
erstenmal : Der Mann mit den grauen Schläfen . Lustspiel von Leo Lenz .
20 - 22 .30 Uhr (3.90 Ji ) .

Mittwoch , 16. November : *A 7 (Miiiwochmicte ) Th .-Gem . 1101—1200.
Othello . Groß « Oper von Verdi . 19.30— 22 .15 Uhr (5.— Ji ) .

Donnerstag , 17. November . Volksbühne : Novembervorstellung . Die
RegimcniSiochter . Komische Oper von Donizetti . 20—22 Uhr (4 .50 Ji ) .
Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf srctgehallen .

Freitag , 18. November . Boltsbühne : Novembervorstellung . Dir Regt -
meniStochter . Komische Oper von Donizetti . 20—22 Uhr (4 .50 Ji ) . Der
4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf frergchalten .

Samstag , 19. November : «8 8 Th .-Gem . I . S .-Gr . Ctne Nacht in Ve¬
nedig . Operette von Johann Strauß . 20— 22.30 Uhr (5.— Ji ) .

Sonnta , 20 . November : Nachmittags : 4. Vorstellung der Sondermtete
für AuSwärtie : Die Räuber . Trauerspiel von Schiller . 15.15—18 .30 Uhr
(2.60 Ji ) . — Abends - *0 9 Th .- Gem . III . S .- Gr . , 1 . Hälfte . Oberon .
Groß « romäntifche Oper von Weber . 20—22 .30 Uhr (5 .70) .

Im Siädt . Konzerthaus : Sonntag , 13 . November : Keine Vorstellung .
Freitag , 18. November : Gastspiel I . Jujhnh „Der blaue Vogel ". 20

bis 22 Uhr <3 .50 Ji ) .
Sonntag , 20. November : » eine Vorstellung .
Auswärtics Gastspiel : Donnerstag , 17. November : In Diratzburg : Die

Räuber .
*

Badisches Landestheaeter . In der Tragödie des Bauernkrieges
„Florian Geyer " von Gerhart öauvtmann , die am Samstag , den
12 . November , von Felix Baumbach neu einstudiert , »um erstenmal
zur Wiederaufführung kommt , spielt Paul Hier ! die Titelrolle .
Außer ihm wirken die Damen Bertram , Ermarth . Frauendorser ,
Genter und das gesamte männliche Solopersonal des Schauspiels ,
dazu der männliche Chor , verstärkt durch Studierende der tech¬
nischen Hochschule mit . Torsten Hecht erstellte die Bühnenbilder ,
Margarete Schcllenberg die kostümliche Ausstattung ._

Chefredakteur : Georg Schopli > a . « eraniwoiuich : Poiitti . Frristaai
Baden . Bottswirlichasr . SewerkichasiltcheS . 8o, :aleS . Feuilleron . Au » alle ,
Wett , Die Wett der grau . Leyi « Rachrichien : D Srllnevaum -, Grob -
Karlsruhe . Gemetndepoltttk . Durlach . « uS Mliieldaden . GerichiSzeiiung
Karlsruher Umgebung . Sozialistisches Jungvolk . Heima , und Wandern
Sport und Spiel . AuSkünsl « : I o t f I Stiele verantwortlich sü, den
Anzeigenteil : Gustav Krlla » ' Sämilich , wohnbas , , n KarlSrub «

■ 33

RothHändle «
,,HOCO“

( e )
Rival (heu)

2 1/ ,
*

Zigaretten
warum ?

weil keine teure Reklame

well einfacheVerpackung

trotzdem

gut , rein , würzig
ES



Samst « H , denl2 . November 1 f» 32

fyaükud niadeH
ftv*tap <il| l<iti6jdjuß Ses Z2 Reichstags

©Qhlhicilcö

m . m

Bo« der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
Am Samstag , den 12. November 1932, vormittags 10 & Uhr,

findet im groben Sitzungssaal des Ministeriums des Innern in
Karlsruhe , Schloßplatz 19 , 3. Stock , die Sitzung des Kreis -
wablausschusses des 32 . Reichstagswahlkreises zur endgültigen Er «
« ittl »»g der Abstimmungsergebnisse der Reichstagswahl vom
8. November 1932 statt / Der Zutritt zur Sitzung steht dtn Stimm¬
berechtigten offen.

Ver LanöstünSiiche Rusichup
wirb am Tage vor der Landtagseröffnung , d. i . der 14. November.

Mttttags H4 Uhr . eine Sitzung abhalten .na

Krßeniünorge
Bon der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
Der Präsident des Landesarbeitsamtes Südwestdeutschland bat

die bisher für Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern be¬
stehenden Beschränkungen im Personenkreis der Krisenfürsorge mit
Wiffung ab 21 . November 1932 aufgehoben. Damit sind in diesen
Gemeinden nun auch die Gärtner und Gartenarbeiter , die Ange¬
hörigen der Gesundheits - und Körperpflege , des Reinigungsgewer¬
bes , des Gast- und Schankwirtsgewerbes , sowie der Berufsgruvve
23 » (Lohnarbeit wechselnder Art ) zur Krisenunterstützung zuge-
lallrn . Bei verheirateten Frauen wird allgemein auf die Boraus -

^
tzung verzichtet, dab sie überwiegend Ernährer ihrer Familie

Vie schmutzige Wchche im Nazilager
Im Nazilager geht es drunter und drüber . Sowohl aus der poli¬

tischen Situation heraus , wie auch wegen persönlicher Dinge befin¬
den sich die Nationalsozialisten in Baden in einer Gärung , die
allerband Dinge sichtbar macht . Wie aus dem „Führer " hervorgeht ,
muß sich nunmehr Gauleiter Wagner in höchst eigener Per -
son nach Lahr (wir berichteten am Mittwoch bereits ausführlich
über die dortigen Rozi-Wirren ) ' begeben, um dort in mehreren
Bersarnlunsen die ihm an diesem Platze übrig gebliebenen Schäf¬
chen m eine von ihm neu aufzurichtende „Front " zu bringen . Ob
ihm dies allerdings in dem von ihm gewünschten Ausmaß« gelingt ,
ist ein« andere Frage . Denn das „Flugblatt über die Nazibonzen"

hat gehörig eingeschlagen und den Erklärungen der soeben von der
nationalsozialistischen Leitung disziplinierten ehemaligen Vor¬
standsmitglieder der nationalsozialistischen Ortsgruppe in Lahr zu¬
folg« scheinen noch allerband Dinge im Hintergrund zu stehen .
Wenn der bisherig « Führer der nationalsozialistischen Ortsgruppe
in Lahr . Arthur Kirn , erklärt : „Unser nationalsozialistisches Ge¬
wissen zwingt uns , den Verkehr mit Gau - und Kreisleitung ko
lange abzubrechen, bis dieser Korruptionsfall erledigt ist und die
Gauleitung alle Anschuldigungen des Flugblattes restlos obge¬
waschen hat "

, so ist dies schon allerhand .
Der, .BadischeBeobachte r"

, der bisher von diesen Dingen
nicht allzuviel Notiz genommen hat , da er , wie er erklärt , „nicht
mehr Interesse für diese öffentliche schwarze Wäsche im badischen
vitlerlager hot . als mau naturgemäß für Vorgänge in einem geg¬
nerischen Parteilager " haben muh, macht daher im Anschlub an
diese Erklärung des bisherigen Ortsgruppenleiters der NSDAP ,
in Lahr , Arthur Kirn , folgende Feststellung: „Eine solche Forde¬
rung wird man nicht ohne weiteres unbillig finden können, wobei
man allerdings zugeben mub, dab es schon sehr weit gekommen ist,
wenn sie öffentlich und nicht innerhalb der vier Wände der
nationalsoziolistischen Partei erhoben wird . Ein solcher öffentlicher
Krach entsteht nicht von einem Tag auf den andern . Offenbar
schwelt die Sache schon längere Zeit , bis sie jetzt zum Aus¬
bruch kam . Der offene Brief des Gauleiters Wagner ist
viel zu grob und heftig geschrieben , als dab er restlos von der Un¬
begründetheit der Kirnschen Forderung überzeugen könnte. Und
wenn wir uns nicht täuschen , ist bis jetzt wegen der gegen den
früheren badischen Reichs- und > Landtogsabgeordneten Karl
Lenz — jetzt in Hessen — im Flugblatt erhobenen Borwurf wegen
Fahnenflucht im Krieg und Mihhandlung eines Offiziers noch
keine Antwort erfolgt.

Im übrigen können wir , wenn inzwischen nicht noch anders Ver¬
öffentlichungen Aufmerksamkeit fordern , abwarten , bis die Fälle ,
wie Wagner ankündigt , „vor Gericht aufgerollt sind". Wir nehmen
dabei an . dab es in diesen Fällen nicht geht , wie in ähnlichen
»nderen Fällen bei den Nationalsozialisten , wo. wie z. V . im Fall
Röbm , kurz vor der Gerichtsverhandlung eine Zurücknahme der
Klag « erfolgte . Solche Erfahrungen machen gegenüber solchen An-

digungen aus dem Hitlerlager vorsichtig und fordern Zu-
aktung."

Matznlpruch an Ntte
Denkt an die Rot im dem Arbeiterwohn gemeinde» !

Bereits im vorjährigen Winter traten in cirka 80 badischen
Dorfgemeinden so erhebliche Notstände auf , dab mit gröberen
Hilfsaktionen « ingegriffen werden mußte . Die Zahl dieser
Notdürfer wird im kommenden Winter vermutlich noch diel

rößer fein . Es handelt sich bei diesen Gemeinden in der
auptsache um Arbeiterwohngemeiude » in der unmittelbaren
ähe größerer und kleinerer Industriestädte , in deren Werke

innerhalb der letzten 40 Jahre die Familienväter Arbeit und
Brot gefunden hatten . Rationalisierung und Wirtschaftskrise
hatten zur Folge , daß die Arbeiter zu tausenden entlassen
werden mußten .

Anfänglich war noch Hoffnung , zu irgend einer Zeit und
Gelegenheit wieder eine Erwerbsmöglichkmt zu finden . Diese
Hoffnung fft angesichts der fortgesetzten Krise zunichte gewor -
y ~ ~ Dafür beginnt sich die Erwerbslosigkeit als Dauerzustandden .
erst jetzt in vollem Umfange , in voller Schicksalhaftigkeit
auszuwrrken . Zn vielen Gemeinden hat sich die Zahl der
Ausgesteuerten dem Vorjahre gegenüber verdoppelt . Tausende

Eine für « leie
Cin Schvei aus tiefster Not. Ser für viele SemeinSen zutrifft

Familien stehen vor einem Nichts . Der fleißig« Anbau be¬
scheidener Kleinäcker reicht zum Lebensunterhalt bei weitem
nacht aus . Oft fehlt eS diesen Familien an allem . Man
hungert sich den Winter über durch , wenn nur bie Kinder zu
essen bekommen. Besonders fühlbar macht sich die Kleivernol .
Erwachsenen und Kindern vor allem fehlt es an ordentlichem
Schuhwerk.

Hilfe ist notwendig . Und so wird au All « die herzlich«
Bitte gerichtet , opfert den Notgemeinschaften , die sich in Stadt
und Land zur Arbeit rüsten, , bringt Eure abgelegten Kleider
und Schuhe , opfert ein weniges Eurer Einkünfte , damit diese
abgrundtiefe , unverdiente Not in den bedrängten Familien
gelmdert werden möchte . Helft , damit auch der Aermste
unter uns seine bescheidenen Hoffnungen nicht verlieren muß .
Wer speziell für Notleidende in armen Dorfgemeinden Badens
Beiträge oder Kleider spenden will , wende sich bitte an die

Aus der Gemeinde S t o ck b e i m in Oberfranken erhalten wir
eine erschütternde Zuschrift, die die Not der kleinen Jndustriege -
meinde schildert. Dies« Zuschrift lautet :

„Die Gemeinde Stockheim bat über ein Menschenalter lang für
ihre Einwohner Arbeit und Brot schaffen können . Selbst aus dem
Frankenwald und aus Thüringen fanden Arbeiter dort Erwerb und
Lebensunterhalt . Die Krise hielt sehr früh ihren Einzug in Stock-
beim. Zunächst wurden die Puppenfabriken stillgelegt . Dann
wurde im Jahre 1926 das Bergwerk in Stockheim ausgelassen
300 Bergleute wurden arbeitslos ; sie sind inzwischen längst ausge¬
steuert. Der Eemeinderat ließ Notstandsarbeiten in Angriii
nehmen. Es gelang ihm, das Los der Erwerbslosen einigermaßen
erträglich zu gestalten. Indessen mußte die Gemeinde dazu Hobe
Darlehen aufnehmen , deren Verzinsung ihr nun schwerste Sorge
bereiten .

Im März 1930 wurde die Glasfabrik in Stockheim stillge¬
legt . Damit waren die letzten Einnahmequellen verschwunden. Im
Avril 1931 schieden auch diese Arbeiter aus der Alu und Kru aus .
Die Summe zur Unterstützung der Ausgesteuerten stieg aus monat¬
lich 4000 Matt . Der Eemeinderat führte sämtliche Notsteuern ein.
Er wandte sich um Unterstützung an die Landesbehörden . Durch das
Eingreifen von Landtagsabgeordneten der Sozialdemokratischen
Partei und der Bayerischen Volksvartei gelang es ihm . die nötigen
Zuschüße zu erhalten .

Das batte ein Ende, seitdem die Beiordnung der Regierung
Popen vom 4 . September 1932 in Kraft getreten ist. Die Gemeinde
erhält nur ein Viertel des zur Unterstützung notwendigen Betrages
zugewiesen . Ihre eigenen Finanzquellcn sind restlos ausgeschöpft .

Von 980 Einwohnern der Gemeinde sind 108 Woblsahrtsempsän -
ger. Insgesamt müssen 374 Personen von der Ortssüriorge unter¬
halten werden. 107 Personen beziehen noch Alu und Kru . und 203
Personen leben von Kriegs - , Invaliden - und Unfallrenten . Rur

zwei Siebentel der Bevölkerung können ihren Unterhalt aus eige¬
nem Einkommen bestreiten.

lleber die Gemeinde ist entsetzliche Not hereingebrochen. Wohl¬
fahrtsempfänger mit ihren Familien konntn woenlang überhaupt
keine Unterstützung erhalten . In den letzten Wochen mußten sie sich
mit einer Unterstützung von 4 Jl , 2 M , ja einer Mark wöchentlich
begnügen !

In den ersten Wochen war es ihnen noch möglich, in der Um¬
gebung ein Stück Brot und Milch für ihre Säuglinge zu erbetteln .
Aber auch das ist jetzt kaum mehr möglich , denn der Frankenwaiv -
bauer mit seinem unfruchtbaren Boden kann selbst kaum mehr
weiter .

Brot haben viele Familien wochenlang nicht gesehen , für dir
Säuglinge fehlt es an Milch ; Kartoffeln und Salz find die einzige
Nahrung der Unglücklichen .

Die Kinder der Notleidenden sind unterernährt , sie schwin¬
den dahin . Auch an den Erwachsenen zeigen sich die Folgen des
Hungers . Nun zum Winter kommt noch der Mangel an Kleidung
hinzu. Alle von der Gemeindevertretung und dem Erwerbslosen¬
ausschuß unternommenen Schritte waren erfolglos . Die seelischen
und materiellen Qualen der Erwerbslosen sind ins Unerträgliche
gestiegen . Wiederholt sind die Landtagsfraktionen der Sozialdemo -
kratischen Partei . und der Bayerischen Volkspartei keim Staats¬
ministerium vorstellig geworden. Aber sie konnten nichts er -
r e i ch e n , da auf dem Lande die nötigen Mittel fehlen. Helft uns ,
damit unsere unerträgliche Notlage sich nicht in allgemeines Siech¬
tum verwandelt !

"

Dies Bild erschütternder Not steht nicht allein . So geht es vielen
kleinen Jndustriegemeinden in Deutschland. Die Not wohnt nicht
nur in den groben Städten , sie wohnt überall . So kann, so darf es
nicht weitergcben !

Badische Rotgemeilnschaft, Karlsruhe , Friedrichsplatz 7. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 360 . (Hilfswerk für Notleidend « in
Baden ) .

CNB . Berlin , 11 . Nov. Am Tage von Langemarck hat ein Reichs¬
deutscher , der Wert darauf legt , ungenannt zu bleiben , dem Verein
für das Deutschtum im Auslande sowie dem Reichsverband für
deutsche Jugendherbergen die Summe von 50 000 Jl gestiftet, mit
der im Herzen Deutschlands ein Heim für die auslandsdeutsche
Jugend errichtet werden soll .

iris , 11 . Nov. „Petit Parisien " kündigt an , daß der franzö¬
sische Abrüstnugsplan wahrscheinlich am Dienstag in Genf einge¬
bracht und veröffentlicht wird .

Berlin , 11 . Nov. Die französische Wirtschaftskommission ist heute
vormittag hier eingetroffen .

WIB . Berlin , 11 . Nov. Wie wir erfahren , hat Landtagspräst -
dent Kerrl den preußischen Landtag für Donnerstag , den 24. No¬
vember einberufen . Die Tagesordnung wird später bekanntgegeben.

Berlin » 11. Rov . (S .P ) Der preußische Ministerpräsident' an errOtto Braun hatte am Freitag vormittag eine Besprechung mit
dem Reichskommisiar für Preußen «nd Herrn v. P a p e n über die
Ausführung des Leipziger Urteils . Diele Unterredung hat nicht
r « einem Ergebnis geführt . Sie soll in der nächsten Woche
fortgesetzt werden.

Stockbolm, 11 . Nov. (Eig . Draht .) Das Nobelpreiskomitee der
schwedischen Akademie der Wissenschaften bat den diesjährigen
Nobelpreis für Chemie dem amerikanischen Chemiker und Leiter
des Untersuchungslaboratoriums der General Electric -Eo. in
Schenectady, Dr . Irving Langmuir , zugesprochen . Der Nobelpreis
für Physik ist auch in diesem Jahr nicht ausgeteilt worden ; er
wurde für das nächste Jahr reserviert . Der Physikvreis für 1931
soll überhaupt nicht zur Verteilung gelangen , sondern einem Son¬
derfonds der physikalischen Preisgruvve zugeführt werden.

.Patrioten - als Sleirertiinlerzietzer
I « allen Ländern das gleich« Spiel der Sche ölen

Paris, 10. Nov. In der Kammer kam es beute am späten Nach¬
mittag zu einer ziemlich ausführlichen Diskussion über den Inter -
pellationsaNtrag des sozialistischen Abgeordneten Albertin , der die
Regierung über die vorgestern auiaedeckte Steuerhinterziehung
durcki Einlösung französischer Zinsscheine in der Schweiz und der
damit erfolgten Umgebung der französischen 18vrozentigen Wert¬
papiersteuer zu intervellieren wünschte .

Albertin brandmarkte die Haltung derjenigen Franzosen, dir
um den französischen Steuern r« entgehe«, ihre Zinsscheine
in der Schwei, einlösrn . Es handlr sich u . a . um drei Sena¬
toren , um zwei Bischöfe , darunter den Bischof « - » Orleans ,
aw richterliche Beamte und um Leute, die den Patriotismus
besonders hochhielten, die sich aber nicht scheuten , ihr Geld

in der Schwei, zu lasten.
die es an Deutschland weiter verleibe . Auch ein grober französischer
Antomobilfabrikant sei auf der Liste aufgeführt (von der äußersten
Linken des Hauses wurde gerufen : Peugeot ) , ferner ein großer
Möbelfabrikant und die frühere Frau von Eoty ( Frau Leblancl
Nicht nur die Basler Handelsbank allein habe diese G -schäite ver¬
mittelt , sondern auch noch andere Schweizer Banken . Eine einzige
dieser Banken habe die Kapitalflucht von zwei Milliarden Franken
möglich gemacht .

Die jährliche Kapitalflucht könne man aus etwa
vier Milliarden schätzen.

Der Finanzminister Eermain -Martin erklärte , 'er kenne die Liste ,
von der Abgeordneter Albertin sprach , nicht . Er könne mich nicht
eingreifen , bevor die eingeleitete gerichtliche Untersuchung a ''g ?-
schlosten ist . Die Bankenkontroll« werde in Zukunft vett-bärtt
werden.

In einer fast einstinrmig angenommenen Entschließung wird von
der Regierung erwartet , daß sie die volle Namensliste veröffent¬
lichen werde.

I .Hus der Stadt S>urladh
pfui Teufel vor solcher Gemeinheit

Im Jugendheim der Durlacher SAJ . kam es am vergange¬
nen Donnerstag zu einem recht unerfreulichen Auftritt , der
für unsere jungen Eenosten leicht böse Folgen hätte haben kön¬
nen . Der in demselben Haus wohnende Mieter K ü h n l e
schikaniert seit Bestehen des Jugendheims die Jugendgenosten ,
die dort das Jugendheim besuchen, in der gemeinsten Weise .
Sowohl die Kinderfreunde als auch die Arbeiterjugend hat
dauernd unter den alkoholumnebelten Brüllereien des Kühnle
zu leiden . Bor einiger Zeit gab es bereits einen Zusammen¬
stoß, wobei Kühnle gegen einen 27jährigen Helfer der Kin -
derfreundegruppe tätlich vorging . Nur durch das besonnene
Verhalten unseres Eenosten ist damals eine größere Streitig¬
keit vermieden worden . Man ließ es dabei beweisen , daß man
den Mann brüllen ließ . Das hatte zur Folge , daß Kühnle
unsere Kindersreundegruppe mit dem Beil be¬
drohte . Was sich nun am Donnerstag ereignete , geht weit
über das bisher gewohnte Maß hinaus . Um 8 Uhr kam die
Gruppe zusammen . Schon gleich zu Anfang hörten die Jugend¬
lichen wieder die gemeinsten Schimpfworte . Gegen V-10 Uhr
brüllte Kühnle , der sich sonst als „Kommunist " bezeichnet , die
Treppe herunter : „Ihr sozialfaschistisches Lumpengesindel ! "

Gleich darauf kam er die Treppe herunter , verschloß zuerst den
Hausgang , damit niemand mehr aus dem Hause entrinne «
konnte und drang in das Heim der SAJ . ein . Als man ihn
dreimal aus dem Zimmer verwies ,

drang er «nd die ganze Familie mit Gewalt in das
Jugendheim ein , schlug mit einem Hausschlüstel auf
einen 17jährigen Maler ein , so daß sich dieser in

ärztliche Behandlung begeben mußte .

Tochter und Schwiegersohn kamen ebenfalls ins Jugendheim
und beschimpften die Jugendlichen in der übelsten Weise . Es
ist klar , daß sich unsere Jugendlichen diese unerhörten Gemein¬
heiten nicht mehr gefallen lasten . Man fragt aber , was tut ;
die Stadtverwaltung gegen diese unerhörten Ausschreitungen ;
eines ihrer Mieter und was unternimmt sie, um die Jugend¬
lichen gegen diese Uebergriffe zu schützen ? Der Fall wird der
Staatsanwaltschaft übergeben .

Winternothilfe Durlach

Nachdem in den letzten Wochen eine Kleider - und Wäschesanun -
lung durchgesübrt wurde und am letzten Sonntag eine Straßen¬
sammlung stattgefunden hat , findet nun in der Zeit vom 14 . bis
19 . November eine Hausfammlung statt . Wir bitten die Be¬
völkerung herzlich , das soziale Hilfswerk zu unterstützen, denn die
öffentliche und private Fürsorge ist nicht mehr allein imstande , die
austerordentlich gestiegene Not wirksam zu bekämpfen. Kommt de"
Sammlern freundlich entgegen, alle Notleidenden sind dankbar fö1
jede Gabe, llebt praktischen Sozialismus !

Gleichzeitig geben wir bekannt , dab Anträge auf Unterstützung
aus Mitteln der Winternothilfe im 2 . Stock der Schloßkaferne
den gegenüberliegenden Räumen des Arbeitsamtes wie folgt en >-

gegengenommen werden :
Montag , den 14 . November, von 9—12 Uhr für Buchstabe 3 -" ®

Montag , den 14 . November, von 14—17 Uhr für Buchstabe £
Dienstag , den 15 . November, von 9—12 Uhr für Buchstabe 2" **
Dienstag , den 15, November, von 14—17 Uhr für Buchstabe
Mittwoch , den 16. November, von 9—12 Uhr für Buchstabe S - ' *’

Wir bitten , die angegebenen Zeiten pünktlich einbalten »u wollen

Lamw'
Eröffnungsveriauf tm Betten - und Aussteuerhaus Boländerl

straße 6, bet der Katserstratze. Durch Spezialisierung aus Aussteuerwa^
kanu die Firma Boländer eine fast unerschöpfliche Auswahl In diesen -
titeln bieten . Man findet wirtlich wundervolle Sortimente in Bettdam^
sten , Wäschetuchen . Leincnwaren , Schlafdecken , Steppdecken, Mairat
Metallbetistcllcn , Bettfedern , Rotzhaar usw . und zwar nur wirkliche O " ^
tätsware . Dabet entsprechen die Preise dem billigsten Stand »e- ,
Materials .und sind durch niederste Spcsenbaltung so günstig, t ^tz
Einkauf iedcrmann leicht gemacht wird . Während des Eröffnung »!«

kaufs werden übrigens 10 Prozent aus alle Waren gewährt , ein
den man auch für den bevorstehenden Wethnachtsbedars ausnützen >°

Schöne Handschuhewiemm Rud. Hugo Dietrich mESmLZS#
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AtU xMe* Welt
Neue Haftbefehle in der Deoifenaffäre Tillich
Verliu , 11 . Nov. In dem gegen den Ministerialdirektor

vom vreubischen Wohlsahrtsministerium eingeleiteten Der-
M «n wegeo Devisenvergebens bat die Staatsanwaltschaft jetzt
7° 'tbefeble gegen den Bankier Smirna und den Bergwerksdirrktor
^ D . Hermann Schmidt beantragt . Beide sollen die Lieferanten
u verkauften Effekten gewesen sein und sind seit der Jnbaft -

«>»Me Tillichs flüchtig.

Der Bullerjahn -Prozetz
DTR . Leivrig , 11 . Nov. Der 6. Tag des Bullerjabn -Prozesses

?Nnst eine gewisse Ueberraschung, da neben Rechtsanwalt Dr . Ro-
^ steld auf der Verteidigerbank auch Rechtsanwalt Prof . Dr . Sins -
?^Mer , Frankfurt a . M . . erschienen ist . Rach Eröffnung der Ver¬
edlung teilt der Vorsitzende mit , der als Zeug« geladene Schrift »
{? *•** Jakob , bei sich zur Zeit in Strahburg aufhalt « , habe ge-
Aueben, dah er nicht als Zeuge erscheinen werde. In dem Brief
^ kobs heißt es , er sei in den Besitz einer recht vertrauenswürdi «
:en Information gelangt , nach der die Reichsanwaltschaft etwas
Urn ihn vlane . falls er nach Leipzig komme . Me dieses Etwa »
schaffen sein soll , lei ihm zwar unerfindlich . Er ziehe es unter
T'

fskn Umständen vor . sich nicht der Gefahr einer Verhaftung aus -
°
7>ktz«n . Reichsanwalt Dr . Nagel erklärte hierauf , er wisse nicht .

die Befürchtungen des Zeugen sich begründeten . Die Reichs»
?su»altlchaft habe bereits eine schriftliche Erklärung abgegeben,

i £ <• ein Ermittlungsverfahren gegen den Zeugen nicht anhängig
P - Ein logen, freies Geleit könne nicht in Frage kommen , weil

mii bei einem Beschuldigten gewährt werde. Dr . Rosenfeld
^

" art , dab die Verteidigung das gröhte Gewicht darauf lege, dah
Zeuge das , was er im Wiederaufnahmeverfahren erklärt habe,

3
U“> in der öffentlichen Verhandlung sage . Er bitte daher , dem

Zsugen von der Eröffnung der Reichsanwaltschaft ausdrücklich
Zuteilung zu machen . Dies wird zugesichert .

Kleist-Preis 1832
» Der Vertrauensmann für die Kleist-Stiftung 1932. Intendant
E' sch Ziegel in Hamburg , bat den Preis dieses Jahres »u gleichen
^ Uen an Richard Billinger für sein Schauspiel „Rauhnacht " und
an Clsr Lasker-Schüler für ihr dichterisches Lebenswerk gegeben.

Motorrad fährt in ein Tambourkorps
l ERB . Mülheim a. Rb ., 11 . Nov . In der Kruvvstrabe wurde ge-
"" n abend ein 18 Mann starkes Tambourkorvs des Kathol . Jung «
?"nnervereins von einem Motorrad mit Beiwagen beim lleber -

angefahren , wodurch fünf Personen des Tambourkorvs mehr
. Oer weniaer ickwer nerleüt wurden . Der Lenker des Motorrads
«üb r
füDor
Made _ _
!? He Halt machen mühte. Dort konnte er von der Polizei festge -

. weniger schwer verletzt wurden . Der Lenker des Motorrads
r ® nach dem Zusammenstoß Vollgas und fuhr in rasendem Temvo
Mo » . Bei dem Zusammenstoh hatte das Rad aber einen Reifen¬

erlitten . so dah der Fahrer nach kurzer Zeit an einer Tank-

Jonunen werden . Es handelt sich um einen Kaufmann aus Dort¬
mund .

1008 Todesopfer eines Orkans auf Tuba
^ e » , , r k , 11 . Nov. Bei einem Orkan auf Euba dürfte « nach
9

® hier « ingetroffenen Meldungen mehr als 1303 Mensche « da »
eingebiiht haben . Besonders stark ist di« Provinz Puerto

beimgesucht worden , wo namentlich di« Städte Santa
»*>>, bei Suo und Camagucv verwüstet wurden . Da di« Santa
g?®s schützenden Dämme brachen , ergossen sich di« Fluten in di«
g Glücklicherweise gelang es den meisten Einwohnern , sich in
?"herheit zu bringen . Im Hafen find viele Schiffe gesunken ^. Grö-
g ( als in Santa Cruz ist die Zahl der Toten in Camaguen . Der
^ chlchadrn ist in beiden Städten bedeutend. Biele Häuser bilde«
i, ' noch einen Trümmerüaufen . Di« Verbindungen find u«t«r-" °chru .

Sofort aufgeklärter Mord
Liegen , 11 . Nov. Heute früh wurde auf einem schmalen Wald -
w?*e in der Nähe der Stadt die Leiche eines etwa 18 bis 19 Jahre

Mädchens gefunden , das auf brutalste Mise ermordet wor-
>b « S01- Die Zähne der Unglücklichen lagen in einer Blutlache ,
*>te Kleider waren vollständig zerrissen, ihr Körper wies klaffende
>.u>rden auf , die ihr offenbar bei einem schweren Kampf mit dem

ui ec beigebracht worden sind .
U

~ 0 rtmund . 11. Nov. Die Mordkommission hat den Frauen »
\u o® bei Siegen aufgeklärt und die Täter ermittelt . Di « Tot «
*«>, - Ehefrau Schüler aus Siegen , di« feit August d. I .
z, - .. ihrem Manu getrennt lebte. Die Ermordete hatte mit dem
bai» etn ^ eveu Stitz aus Siegen ei« Berhältuls unter »' , tt- das nicht ohne Folgen geblieben war . Stitz hatte fich mit

m gleichaltrigen Elasergebilfen Kleemann verabredet , die
ytz,

® »u beseitigen . Di« Beiden lockten die Unglücklich « in de»
und führten dort die grauenvolle Tat an». Sie wurden fest.

, ' {' a?
men Ut>>> &ete**8 kin umfassendes Geständnis ab»

Mieter erschlägt den Hausherrn
®0,) Homburg . 11 . Nov. Hier kam es beute vormittag zu

Auseinandersetzung zwischen einem Mieter und einem Hau»-
2m Verlauf des Streits ging der Mieter tätlich gegen den

Io «a etrn , den Gemüsehändler Schneider, vor und verletzte ihn
^-^ wer . dah er starb.

Erdbeben in Argentinien
v » e « o « « Aire », 11. Nov. In der Provi », Cordoba hat ei«

Lrdbehe« i« verschiedene « Dörfern Sachschaden angerichtet.

Italiener an französischer Grenze verhaftet
WTB . Pari «, 11 . Nov. Die Polizei von Modane bat in der dor¬

tigen Gegend einen Italiener unter Spionageverdacht verhaftet .

vom kommenden krieg
Internationale Jugendvergiftung

Vor dem Mltkrieg diente eine umfangreiche Sensationsliteratur
der geistige« Aufrüstung . Sie enthielt phantasievolle Darstellungen
vom kommenden Krieg , Schlachtenbilder zu Lande und zur See im
Bilderbogenstil , Auspeitschung der nationalistischen und blutigen
Jnsttnkte . Die geistige Vorbereitung des Krieges bat ihre Wirkung
getan — die Wirklichkeit war viel entsetzlicher und blutiger als
die krieglüsterne Literatur es batte ahnen lassen ..

Diese Sötte von Literatur tritt jetzt wieder hervor . Eie vergiftet
die Seelen der Heranwachsenden Jugend wie die Beziehungen der
Völker. Vor der Wahl vom 31 . Juli hat in Ostvreuben das soge¬
nannte Nitrambuch „Achtung, hier Ostmarkenrundfunk" eine ge¬
waltige Roll« gespielt. Dies Buch ging aus von der Annahme eines
polnischen Angriffskrieges auf Ostvreuben . Es erzeugte geradezu
Kriegspanik . Diele Leute in Ostpreußen glaubten , sie könnten jed-n
Augenblick Lbettallon werden . . . . Das Buch ist damals zu einem
Motor für den natioualsozialisttschen Aufschwung geworden. In¬
zwischen ist der Eindruck des Buches abgeklungen und die Panik in
Ostvreuben , die durch das Buch erzeugt worden ist, zurückgegangen.

Jetzt aber kommt die Antwort von jenseits der Grenze ! Ein
gewisser Sujkowski hat in Polen ein Buch erscheinen lassen . „Viel¬
leicht schon morgen". Es ist das bewußte Gegenstück »um Buch von
Nitram . Es schildert einen deutschen Angriffskrieg gegen Polen ,
dem gewaltige deutsche Rüstungen vorangegangen sind . Das Buch
von Nitram bat in Deutschland Kriegspanik erzeugt, in Polen ist
es zur Agitation gegen Deutschland ausgenutzt worden . Das Puch
von Sujkowski wieder erzeugt Kriegspanik in Polen — und die
Hugenbergpresse in Deutschland benutzt es zu antivolnischer Agi¬
tation .

So arbeiten sich die geistigen Kriegshetzer diesseits und jenseits
der Grenze in die Hände , so wird Völkerbah statt Völkerverständi¬
gung gezüchtet , neuer Kriegswahn künstlich und systematisch erzeugt,
bis eines Tages wieder die Gewehre von selber losgehen !

Wir müssen wachsam sein ! Wir müssen nicht nur den Kttegs -
betzern in der Politik , sondern auch den Kriegshetzern in der Lite¬
ratur mutig entgegentreten !

l fjeiverkschafWche .s
K6Ö . an de« „Arbeit“

Di « Arbeiter müssen die Kosten bezahle «

Der „Leipziger Dolkszeitung" entnehmen wir folgende Feststel¬
lung über das Verhalten der RGO . bei einer bekannten Leipziger
Firma , das zeigt, wie die RGO .-Führer die Arbeiter mißbrauchen,
um ihr Parteisüppchen zu kochen und bintennach die Opfer lltzen
lassen :

..RGO .«Fübru «g auf dem Mg « nach dem Direktoreu -Zimmer .
Am Samstag . 29. Oktober, schrieb die kommunistische „Sächsische

Arbeiter -Zeitung " mit Bezug auf den Arbeitskamps bei Tittel und
Krüger grohsvrechettsch :

„Nicht kapitulieren , sondern kämpfen und siegen ist jetzt die
Parole !"

Acht Tage später kapitulierte die kommunistische Streikleitung
kläglich und ohne die Ausständigen befragt zu haben. Warum
brach di« Kampfleitung den Streik im geheimen und stillschweigend
«bk Um fich selbst Arbeitsplätze zu sichern !

Am Montag begaben sich die
RGO .»Str «ikführer «ach de» Firma , in der Absicht , wieder

eingestellt
zu werde« . Um die 833 Opfer der kommunistischen Aktion, das
heißt die nicht wieder Eingestellten , kümmerten sich den Teufel.
Aehnlich war «» beim Berliner Berkebrsstreik.

So vertrete « KPD . und REO . die Interessen der Arbeiter¬
schaft !"

l iParlei ^ltnchrichlen
Oesterreichischer Parteitag

Berlin , 11 . Nov. (SP .) Auf dem am Sonntag beginnenden Par¬
teitag der österreichischen Sozialdemokratie wird die Sozialdemo ,
kratische Partei Deutschlands durch den früheren Reichstagspräsi¬
denten Paul Löbe vertreten sein .

| Kleine baä. Chronik
* Gaih (Amt Waldsbut ) . 11 . Nov . Tödlich veruuglückt . Im

Gemrindewald von Gaih wurde beim Fällen einer Buche der
ledige Franz Schüler aus Gaih durch die bereits am Boden lie¬
gende Buch« , die den Abbang binunterrutschte , erdrückt . Der Tod
trat auf der Stell « ein.

* Hasselbach (b. Neckarbischofsheim ). 11 . Nov Greifin verbrannt .
Am Mittwoch abend wollte ein« fast 70 Jahre alte Witwe in Ab¬
wesenheit ihrer Angeböttgen Feuer anzllnden. wobei ihre Kleider
in Brand gerieten . Die Bedauernswerte muhte so ihr Leben las¬
sen. Ein IS Monate altes Enkelkind erlitt ebenfalls schwere
Brandwunden : es muhte ins Krankenhaus nach Neckarbischofs¬
heim gebracht werden , sein Zustand ist bedenklich .

* Rastatt , 11 . Nov. Notlandung . Ein Junkers -Verkehrsflugzeug
der Lun - Hansa muhte am Donnerstag abend bei einem Probeflug
infolge Nebels auf dem Gelände des Versuchs- und Lebrguts not¬
landen . Di« Landung ging glatt vonstatten .

" Neuburgweier (Amt Ettlingen ) . 1l . Nov . (Ueber 833 Mark
gestohlen.) Im Gasthaus »um „Adler" bat ein früherer Dienst¬
knecht die Summe von 323 Mark gestohlen. Im Gasthaus zur
„Morgenröte " in Mörsch erbeutete ein Dieb nachts ein geschlach¬
tetes Kalb und Sü Pfund Schweinefleisch.

| Sporl
LufldaUvorfchau

Ermittlung de» Endfpielgegner « »wischen Königsbach und Wolfarts¬
weier auf dem Sportplatz des Fuhballverein » Grünwinkel

Schon einmal wurde auf dem Platz de» ASB . Durlach der Bettuch
unternommen , den Endspielgegner festzustellen Aber waS in der nor .
malen Sptelzett nicht erreicht wurde , konnte auch durch die notwendige
Verlängerung nicht bewirkt werden . Kein« Mannschaft war in der Lage,
über di« andere zu triumphieren . In zwet Stunden gelang es keiner
Mannschaft , da« zur Entscheidung notwendige Tor zu schietzen. Wie wird
er nun morgen ?

Der unentschiedene AuSgang deS letzten Spieles bedeutet , dah beide
Mannschaften über ein« gleichwertige SpielstSrk« versagen . War >n der
letzten vorichou geschrieben wurde , trifft auch für dieser Spiel zu . Wer
dar meiste Glück hat , wird das Spiel sür sich entsibetden. Wenn beide
Mannschaften di« Kritik der Sptelberichterstatterr beherzigen, so wird ein
interessanter Spiel zu erwarten sein, bei dem jeder Zuschauer aus seine
Rechnung kommen wird . Wir erwarten daher , datz stch die Arbeiterschaft
von Karlsruhe und der oberen Hardt bewutzt ist , was ste nach Abschlub
der RetchstagSwahl den Arbettersportlern schuldig Ist . Ist diese « der Fall ,
so wird dem Spiel durch « inen guten Besuch der notwendige Rahmen
gegeben sein .

Daher heißt die Parole : > m 13. Rovemder Sammelpunkt aller sozia¬
listischen Arbeiter und « rbettersporiler auf dem Sportplatz in Grünwinkel .

Spielbeginn nachmtttagr V43 Uhr . E . H .

Freundschaftsspiele . » Außer dem Entscheidungsspiel zwischen DolsartS -
weier und KinigSbach in Grünwinkel finden sorgende Freundschaftsspiele
statt . Bruchsal — LeopoldShasen, Jöhltngen — Sulzseld , Psortz — Unton
Karlsruhe , Mühlburg — Durmersheim , Breiten — Südstadt Eisenbahner ,
Eggenstein — Reupsotz, Durlach — Blankenloch, Neuburgweier — Knie-
lingen und HagSseld — Bulach.

*
Aus dt« am Sonntag , den IS . November , vormittags 8 Uhr in Karls¬

ruhe (GambrinuS ) stattfindende SchiedSrichter-Generalversammlung sei
nochmals aufmerksam gemacht. Pünktliches und vollzShligrr Erscheinen
ist Pflicht .

Leichtathletik
Am Sonntag , 13. November, vormittag , 8 Uhr 15 Minuten ,findet in der Zentralturnballe in Karlsruhe die Bezirkslehrstunde

für Sportlerinnen und Sportler statt . Nachmittags treffen wir uns
im Gambrinus zur Jahresversammlung der Techniker. Da die
Lehrstunde sowie die Vereinstechniker -Versammlung von grober
Wichtigkeit für sämtlich« Dezirksoereine ist. muh jeder Verein ver¬
treten sein.

- an- ball
Abschluß »er Vorrunde .

Morgen stehen Uoch einmal zahlreich « Mannschaften im
Kampf , um endlich die Borrunde unter Dach und Fach zu
bringen . Nach den zuerst herausgegebenen Terminen sollten
die Spiele schon am 30 . Oktober abgeschlossen sein , aber ver¬
schiedene Spielverbote , Ausfälle und dergl . machten weitere
Spieltage notwendig . .

Die Mannschaften stehen wie folgt :
Gruppe Karlsruhe A : Linkenheim — Karlsruhe Schutzspvrt .
Grupp « « arl - ruhe 8 : Berghausen — HagSfelo ; Grötzingen

— Durlach ? Karlsruhe Süd — Bruchsal .
Grupp « Rastatt : Forchheim — BeroldSau ; Muggensturm

— Au am Rhein .
Freundschaftsspiel : Blankenloch — Rüppurr .
Spielbeginn für 1 . Mannschaften jeweils 3 Uhr .
BerichterstattorDieust : 5. 30 bis 6 . 30 Uhr . Tel . 6617 .

itoj,
^ beieinander wohnen die Gedanken, doch hart im Raume

auf st ^ ^ ie Sachen. Mit einer kleinen Variation im Hinblick
ä unj, Weitz der Räume des Badischen Kunstver -

»Nte, ^ Karlsruhe kann man die diesmonatliche Ausstellung
^ em Motto zusammenfassen. Verschiedene Welt -

^ * nt UUn0cn ’ e ‘naniier widersprechend « Tempera »
‘ ifc l ’ leicht beschwingte , zarte , seine und problematische, schwie»
'onstv . ^ ssiwnslose Naturen haben sich hier unter einem Dach zu-

befunden . Der erste Saal zeigt eine Kollektion des badi -
^ ^ ^ 18 Otto Graf , der demnächst seinen 50 . Geburtstag

5 US leinen Bildern spricht die Liebe und Freude an der
r ® snj

“erett bunte Farbenpracht er aus seiner Palette sammelt.
i®hh, .

a
^lchen in festlichem Aufzug dem sarbigen Leuchten eine be-
lnote geben, sind sie festgebalten wie in den Prozessions-

liängswand des groben Saales zeigt Ausschnitte aus dem
" Prof. Babbergers . Babbergers Arbeiten verlieren

Weltanschauung und Kunst
Zur Ausstellung im Badische » Kunstverein Karlsrnh «

Verschiedene Zeitungen haben di« Novemberaurstellung der
Badischen Kunstvereins zu einer Attacke gegen dl« frei« künft-
lerischc Richtung benützt und der nattonalsoziaUstische »Führer -
braut sein « Ktttlk an der KunstvereinSausstcllung gleich , ü
einer politifch-persönlichen Hetze übelster Ar » gegen dt« ihm
nicht genehmen Künstler zusammen. Wir unterlassen «r , aus
dem Gebiet« der Kunst mit dieser Att böSartig persönltcher
Kritik uns auseinander zu setzen und geben dafür nachstehend
unserem Kunstkritiker über di« Ausstellung des Badischen
KunstvereinS das Wort zu einer sachlichen Besprechung, da
uns dies , wie immer man stch auch im einzelnen zu dieser
oder jener Richtung einstellen mag . wichttger und ttndruckS-
voller dünlt , als eine Auseinandersetzung mit Kreisen, die
auch in der Kunstkritik nicht ohne persönlich-pokttisch- reaktio-
näre Anrcmpeleien auSzukommcn glauben . D . Red.

als Ausstellungsobjekte , sie wirken als solche vereinzelt und un¬
organisch. Eingevabt in die architektonische Gestaltung eines Raumes
strablt von ihrer dekorativen Monumentalität , ihrem weichen , ge¬
haltvollen , feierlichen Farbenklang eine bezwingende Wir¬
kung aus . Babberger gebt manchmal in seiner Technik aus ägyv-
tische Vorbilder zurück. Seine langjährigen Versuche haben ihn
ein Verfahren finden lassen , von dem man annebmen kann, dah es
die Wünsche des Meisters verwirklicht. Die vollendete Material¬
beherrschung Babbergers erlaubt ihm mit den denkbar einfachsten
Farbeffetten ohne Konzession an den landläufigen Geschmack, nach¬
haltige Eindrücke hervorzurusen .

Dasselbe gilt von der Kunst Prof . Schnarrenbergers , der
auf der Leinwand mit einer viel gelästerten Sachlichkeit Land-
schastsausschnitte und Bildnisse von faszinierendem Reiz auf ein«
einfach « Formel zu bringen weih. Die nüchternen, unretouchierten
Formen seiner Ar^ iten sind in eine blendende Helle getaucht,
deren wärmendes Licht die Härte der scharfen Konturen verklärt .
Seine Strahenbilder , sein Porträt (Mutter und Tochter) , sowie
sein Selbstbildnis sind Me isterwerke dieser Art . Der eigene
Stil , den Schnarrenberger gefunden hat , hat ihm trotz aller
Anfeindungen weit über die Mauern Karlsruhes
hinaus Anerkennung verschafft . Die Eigenwilligkeit seiner
Künstlernatur bat Schnarrenberger alle Komvromisse vermeiden
lassen und seine Manier zu immer gröberer Vervollkommnung ge¬
führt .

Auch Prof . Hub buch ist fortdauernd Gegenstand einer absvre-
chenden Kritik . Diese bezieht sich weniger auf die Technik , als auf
den Vorwurf , den er sich für seine Arbeiten wählt . Der Künstler
bringt Dirnen und Demimmrde-Bilder . die in ihrer abstoßenden
Häßlichkeit und unverbüllten Triebhaftigkeit den dichten
Schleierder Heuchelei von der Kehrseite unserer
Zivilisation ziehen. Trotz der wenig ästhetischen Haltung
vieler Arketten zeigt sich Hubbuch überall als ein ganz großer
Könner . Licht und Dunkel sind meisterhaft verteilt , manche kleine

Szenen sind von ursewaltiger Eindringlichkeit und Lebensnähe .
der sich kein Beschauer zu entziehen vermag . In ihrer künstlerischen
Erfassung des Wesenbatten und der vollendeten ausschövienden
Darstellung bieten sie den ttefsenden Gegenbeweis für di« viel¬
verbreitet « Meinung , daß die Kunst tendenzlos sein müsie und nur
das Schöne »um Gegenstand haben dürfe .

In der gleichen Richtung wie öubbuch bewegt sich der P l a st i -
ker Prof . Sveck . Eine weibliche Kolossalstatue verrät trotz
ihrer unverbüllten Nacktheit das warme blutdurchpulste Le¬
ben . das Sveck aus dom härtesten Gestein zu schlagen weiß. Kleine
Arbeiten zeigen das Interesse des Meisters an der lebendig be¬
wegten Linie .

Karlsruhe darf sich rühmen in Babberger . Schnarren¬
berger , Hubbuch und Sveck an seiner Kunstschule Lehrkräfte
zu besitzen, deren künstlerische Eigenwilligkeit Gewähr bietet , 5aß
der von ihnen geleiteten Jugend die Möglichkeit geboten wird ,
den Inhalt unserer problematischen Zeit mit den
ihr gemäßen - Ausdrucksmitteln darzustellen.

Anläßlich des 60 . Geburtstages des Karlsruher Bildhauers
Otto Feist bietet der Kunstoerein eine umfassend« Schau des
vielseitigen Meisters . Seine Arbeiten bekunden unendlich viel
Fleih , gediegenes Können und starkes künstlerisches Einfühlungs¬
vermögen . Das beweisen besonders die Porträtbüsten einer Reihe
Karlsruher Persönlichketten, deren geistiges Gepräge durchweg
sicher ersaht ist. In der Formung und vollendeten Behandlung des
Materials bei den Tiervlastiken bat Fefft ein« besonder« glückliche
Hand gehabt . Der letzte Saal bringt Arbeiten von Amtsbübler ,
Beier . Dieter . Fink , Eoetzell und Pfannendörfer
von teils beachtlichem Können . Eine Sammlung von Arbeiten
Sulamith Wülfings zwingt zur Bewunderung durch die grazile ,
feinnervig « , vointillistifche Darstellungstechnik , die von der letzten
Ausstellung der Künstlerin noch in Erinnerung ist. Als Jllustra -
torin von Märchenbücher ist ihr Name in weitere Kreise ge¬
drungen . V. 8 .
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AuMtauerwaren , wie BetlDizuc -
und Wlscht -Sioffe, scmaidecKen ,
Steppdecken , Matratzen , tei tlge
Betten , eetttecern etc . in Uber -
willig nder Auswahl .

Zwanglose Besichtigung gerne gestattet

ErQttnunqs-
Rabatt !

Arbeitsvergebunq
Für die Instandsetzung der Einfahrt .

Gänge und Treppenhäuser in dem
Dienstgebäude des Justizministeriums

in Karlsruhe . Herrenstraste 1 . . sind die
— Tüncherarbeiten — in öfsentlicher
Verdingung zu vergeben .. Abgabe von
Angebotsoordrucken vormittags von 8
bis 11 Ubr im rechten Fliigelbau des
Bczirks-Bauamts Ltefanienstratze 28. so¬
lange der Vorrat reicht , bis zum 19 . 11 -
1982 . Versand nach auswärts ausge¬
schlossen. Die Angebote sind verschlossen ,
vostsrei mit der Aufschrift — Tüncher-
arbeiten Justizministerium — bis läng¬
stens 22 11 . 1982 . vormittags 10 Uhr.
dem Bezirks-Bauamt einzureichen, zu
welchem Zeitvunkt in Anwesenheit etwa
erschienener Bieter die Angebotscröii -
nung erfolgt . 1261

Juschlagsfrist 15 Arbeitstage .
Karlsruhe , den 8 . November 1982.

Bezirks-Bauamt .
-

hS)rJHeumann
Nervenarzt
mirildi

und wieder m vollem Umfange tätig

Todes -nnzeige .
Freunden und Bekannten die trau *
ri <e Mitteilung daß meine liebe Frau

1 Maria Karcher
neu . oeclisie

nach schwerem , mit Geduld ertia -

« eenem Leiden im Alter von 25 Jah¬
ren am Donnerstag abe d 8 Uhr im
städt . Krankenhaus gestorben Ist .

B Karlsruhe , den 10 . November 1932.
Die ' lauernden Hinterbliebenen

Wilhelm •' arctier |r.nnna oechsie Ulme
und Tochter . 6771

UM Die Beeidigung findet am Sonntag ,
«n den 13 November , nachmittags
W> 3 Uhr . vom Trauerhaus aus statt ,
na Trauerhau ' : DurmersheimerStr .99

R
I

I
1

ii

flrneierses Herein „ Einiracr

loces -nnzetge .
Gestern verschied unser l .eber

Sansessrenos >e 764

fldoil Hurst
z .mmermeisier

nach schwerer Krankheit . Wir wer¬
den dem Verstorbenen ein treues
Andenken bewahren

Ett 'lltgen . 12 November 1932.
oer Vorstand .

D e Beerdigung findet mor/en
Sonntag nachmittags 3 Uhr statt . —
Die Sänger und Sängerinnen tieffen
sich vcrm . 1 .9 Uhr im Lokal .

Wer spät keltert ,
wenn bereits die ersten kalten Tage
kommen , der sollte , um die dann häufig
eintretenden Stockungen in der Gä¬
rung zu vermeiden , unbedingt für
einen temperierten Gärraum sorgen .
Wo dies nicht möglich ist . hilft man
sich durch Zusatz einer sogenannten
Kaltgärhefe — beispielsweise Oma-
nennst », mim : widsnswii — welche
selbst bei verhältnismäßig niederen
Temperaturen noch völlig störungs¬
frei arbeitet Weitere Aufklärungen
Uber Wein - und Mostbereitung ent¬
hält das Onta UWnduch

Nur echt mit diesem

Vjjjh '
Warenzeichen

Oma-Reinheten
kosten
für 50 tuo 300 Lti
zu SO 4 1.— 2.— kirn
fUr 8<0 und 1200 Ltr .
zu 3 .— und A.— Rm
Kostenl . Beratung !
Oai -Welibgcker umsoiit .

Hefe - Reinzucht - Anstall
Dr . A . Ostermayer , Pforzheim
verkau'sstanen in Karlsruhe

Drogerie Carl Roth . Herienstr.
Drogerie Walz. Jollystr. 17 u.Baoenla -Drogerie Ka -serstr. 245
Drogerie Ddoit veiler , Zirkel 15
Luisen - Drogerie . Luisenstr 68
Drogerie Wilhelm Tschernlng .

Amalien «traße 19
Karisruits-mahiburg :

Slrauo -Drogerte . Rheinstraße.
Duriach:

aiumen -orogerie . Julius lenteter ,
Hauptstraße 10

Hämin pan :
Drogerie Heinrich Ossuiald .

Karlsi une - Daxl «n <len Mälzstraße 23

Gummiwirmflaschen

Otto Schwarz
PralinMfabrfk , Konditorai, Cafö
HaaptgaachSd : HariSlP . OS «
FMiii « : Naisersfpaoe 219

. y.

AiA V - t
A*A V.»*

^ d
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S C HW AR Z-- PR Al INEN
SCHMECKEN IJiNEN

mieteruereinigungKarlsruhe (e . u.
Geschäftsstelle (nur briefl .) Winterstraße 26II
^pracMUindMjeden Montag u.Freitap im»,Haftet
Nowack **

, jeden Mittwoch „Unter den Linden *
Ecke Yorkstr . u . Kaiseraliee ieweils v. 6*7 ^rUh

i 3«Herren -HOte
reinigen und bügeln Mk

Fr. Hanselmann
Mriegssirane aa

Umlormen von Oamsnnuisn im

bdintiariL

farbEn . Lackeerc
gebraucnstertig

für Anstriche aller Art
vortellh . im | J BMa
Farbenhaus ndllSa

waldstr .ta . beim Colosseum

V,

Zum

Wochenende
ein Buch aus unserer

Leihbücherei
Wir bieten:

Schöne Literatur , Moderne Ro
mane, Jugendschöffen , Aktuelle
politischeSchnften, Sozialismus ,
Reisewerke Kunstgeschichte, Li¬
teraturgeschichte

Sie zahlen :
Pro Buch für 14 Tage20 Pfennie
Als Daueibenüizei 1 .— Mark
im Monat

Unsere Leihbücherei ist eine Quelle der Belehrung, Bereicherung
und Unterhaltung.

Volksfreund -Buchhandlung r^ fäüfjmmna ,

Möbel

HK
Karrer

19 PhflippstraOs19
Stiaßenb . L. 1 u . 2
Auch bei uns fin¬
den Sie 5762

SclilalilMer
von Mk . 250 . —

Speisezimmer
von Mk 260 . —

komplett
von Mk. 1 JO .—

an . bis zur fein¬
sten Ausführung ,ebenfallserstaun -

ltch preiswert .

Badisches
Landestheater

« au »tag , 1 . . >! ub .
*G -

i ! .»©ettt . 1201 - 1300

Neu einstudierl

Florian
Geyer
Tragödie hon

Gerhard Hauptmann
Regie : Baumbach

Mitwirkendc : Bertram
Ermarth . flrauendorfer

Genfer , Baumhoch ,
Brand , Dahlen , Ernst ,
Gemmccke , Herz , Hier !

Höcker , Hospach ,
Kienschers . kloeble ,

Kühne . Mehner ,
B . Müller . Brüter ,

Lchönthaler , Schulze ,
v . v . Trenck , Ehret ,
Haag . Hey , K» hr .

H . Müller , tßcffffsn ,
Harprechl , AiggO

Jv. Kluian .
H . Lindemann ,

Nagel
Anfang 20 Uht
Ende 22.45 Uhr

»reife B (0 60—3.90 M i
- 1Z71

Sonntag . iS . Rov .
* F 8

1Freitagmietei

9er Ring der
Älnngen

Dritter Tag :

Göller-
ttämmcrung
{Sin Bühnenseftspiel
von Richard Wagner

Dirigent : KripS
Regie : Dr . Waag

Mitwirlende : Blank ,
svanz . Haberlorn ,

Reich Dörich .Setberlich ,
Winter . Kalnbach ,

Löser , Oerner ,
Schoepflin . Strack

NiUiu »
Anfang 17 Uhr £

Ende 22 Uhr j ;
kreise E (0.90 - 5.70 M )

Rot u . Blau abnolen !

-Pfänder»
Bersteigerung .

Am Mittwoch , den
16 . Rov . 1632 . Vor -
mittag » von v Uhr « .
nachmittag » von 14
Uhr an . findet im Ber -

IieigerungSlokat des
Städtischen Leihhäuser ,
Schwanenstr . 6, 2. S >.,die öffentl . « ersteige -
rnng der verfallenen
üländer vom Monat
März 1682 Re . 884 »
di » mit Rr . 6666
gegen BarzahL stall .
,-jur « ersteigerung g, .
langen : Fahrräder ,

Nähmaschinen , Koffer ,
Schuhwert , Herren « u .
Damenklcider , Wäsche
Stoffe , Bestecke, Feld -

llecher , goldene und
lilb . Uhren , Juwelen
Musikinstrumente ufw
.rahrrädrr n .Siähma »
ichine « lammen Mitt -
ivochS i4 Uhr mittagt
ur Berftetgernng .

Da » Bergeigerungk .
okal wird Stunde

aor Bersteigerunglde -
ginn geöffnet Die « affe
Meibt an dem Berfteigr -
rungrtage und am Tage
vorher nachmittag » ge¬
schloffen. net
» arllzohe . Si . vtt 1932.
öittt . efoDkMHell «

' S-c-.

ÄcVA

efp .
■' Srn * / ?' vjyrly/ .

KSnnit
jt r •Sie die feinen

Jaserchen sehe .

■'S -/ :.

W*M \

liSttä

JAHRE
.PERSIl

aus denen jedes Wäschegeweb «
besteht , dann würden Sie verstehen «
warum man Wäsche nicht gewaltsam
auf dem Waschbrett reiben und ad *
harter Bürste behandeln soll . Bei Persi *
brauchen Sie das sowieso nicht 1 Ei*1'

maliges kurzes Kochen in kalt be*

reileier Persillauge gibt der Wäsch ^
tadellose Reinheit und wunderv 0||
frischen Duft . Nehmen Sie aber Perd *

allein und ohne jeden Zusatz . 1 N° r'

malpaket reicht für 3 Eimer Wasse *'

f i* l 41 b

Persil e&w Persil
H e n k o , Henkel 's Wasch - und Bleich-Sod^
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V»fchichtska1en-er
12. November .

1855 *Mal «r Oskar Frenzel . — 1903 fSfts . Maler Camille Pis¬
sarro . — 1908 Erubenkatastrophe Radbod (313s-) . — 1918 Soz .
Kabinett in Preußen . — 1918 Abschaffung Eesindeordnung und
Landarbeiter - Ausnahmegesetze . — 1930 Volkswirtsch . Prof . K.
Bücher (Begr . d. Zeitungswissenschaft ) .

13. November .
1782 *Schwed . Dichter Essias TegnLr . — 1802 s-Dichter Ludwig

Ubland . — 1882 s-Dichter Gottfried Kinkel . — 1918 Abdankung
des bayerischen Königs . — 1917 Rußland : Achtstundentag und
Bildung der Roten Garde . — 1918 Erwerbslosenfürsorge . — 1926
Kriseirfürsorgegesetz.

Vre SarlsriH «» SozialSem. Partei
zum Waytaustatt

Es ist bei der Sozialdemokratie üblich, daß nach den Wahlen die
Mitgliedschaften in allen Orten zusammengerusen werden , um
zum Ergebnis des Stimmzettelkamvfes Stellung zu nehmen . Die
Karlsruher Parteigenossenschaft tat dies gestern abend in einer
kehr gut beluchten Versammlung im Festsaale des Friedrichshofs .
Das einleitende Referat hierzu hatte Een . Landtagsabg . T r i n k s
übernommen , der in einem gut ausgearbeiteten Vortrage die ihm
gestellte Aufgabe behandelte . Eingangs seiner Ausführungen be¬
tonte er. daß nach Auflösung des Reichstags niemand in der Par¬
tei übertriebene Siegeshoffnungen hatte , denn angesichts der Not
fehlt es einem groben Teil der Massen an realvolitischem Verständ¬
nis . Er ging sodann auf einen Vergleich der Wahlresultate ein
und stellte fest, daß unsere Verluste oft der KPD . zugefallen sind,daß aber die KPD . auch darüber hinaus an Stimmen gewann .
Die KPD . führte ihren Kamvf in der Hauptsache gegen die Sozial¬
demokratie . in der schmutzigsten und verlogensten Weise kämvste sie
gegen uns . Redner führte Beispiele an . wie die KPD . die im In¬
teresse der Arbeiterschaft gelegene Arbeit der Sozialdemokratie
heruntergerissen bat . selbst damals , als Hermann Müller zurücktrat,weil die anderen Koalitionspartner die Arbeitslosenversicherung
verschlechtern wollten . Trotzdem waren wir Sozialdemokraten in
den Augen der KPD . Verräter . Der Ruf nach der Einheitsfront
durch die KPD . ist nichts wie Schwindel , denn die kommunistische
Parole beißt : Vernichtung der Sozialdemokratie ! Als Beweis
führte Redner den Kongreß in Moskau , sowie auch die Haltung
der KPD . nach der Wahl an . Zur Führung des Wahlkampfes
hatten die Kommunisten Geld , während bei uns leere Kasten vor¬
handen waren . Auch das Demonstrationsverbot bat uns geschadet,denn durch unsere machtvollen Demonstrationen bei der Juli -Wahl
wurde mancher Indifferente aufgeweckt.

Een . Trinks beschäftigte sich hierauf mit dem Kampf der Nazis
gegen uns und verwies auf die Gemeinheit derselben , jeden , der
sich gegen dieses oder jenes Gesetz vergangen hat . als Mitglied der
Sozialdemokratie hinzustellen . Ebenso verlogen ist es . daß die
Sozialdemokratie nach Kriegsschluß einen wohlgeordneten Staat
angetreten hat . Auch der Kamvf der bürgerlichen Parteien gegen
uns nahm oft Formen an . die über die Grenze der Sachlichkeit
hinausgingen , besonders zeigt sich dies bei den Deutschnationalen
und ebenso bei der Staatspartei . Der Pavenregierung zugewandt ,konnte der Redner feststellen , daß der Pavensche Fischzug nicht ge¬
lungen ist . An sich hat die Wahl gezeigt , daß eigentlich nur noch5 Parteien bestehen, die politischen Einfluß haben . Betrüblich ist.daß wir in B>den an die vierte Stelle getreten sind.

Gen . Trinks wandte sich dann der Frage zu, ob wir in den Ländern ,wo wir nicht an der Regierung beteiligt sind, bester abgeschnittenhaben . Er verneinte auf Grund des Wahlergebnisses diese Frage .Er beschäftigte sich des weiteren mit der Konkordatsangelegenheit ,die im Wahlkampf doch auch eine große Rolle spielte . Er stellte da¬
bei fest, daß wir nicht grundsätzlich gegen Konkordate sind , man
dürfe in dem Wort „Konkordat " nicht eine furchtbare Sache ver¬
muten . Der Inhalt ist entscheidend. So weit darf es nicht geben,daß durch Ablehnung dieses Konkordats Arbeiterbelange geopfert
werden müssen.

Der Regierungsbildung im Reiche zugewandt , zeigte er Möglich¬keiten zur Bildung einer bürgerlichen Regierung . Die Sozialdemo¬
kratie wird bei der Regierungsbildung ausscheiden und in die
Opposition gehen . In den Augen der KPD . wird sie aber trotz¬dem wieder die Derrätervartei sein.

Der Referent stellte im Verlauf seiner Ausführungen noch einmaldie Nazipartei in den Bereich seiner Betrachtungen und konstatierte ,daß gerade in den Ländern , wo die Nazis am Ruder sind, sie die
größte Niederlage erlitten haben . Der Niedergang der Nazis be¬
weist aber auch , daß die Taktik der Sozialdemokratie die richtigewar . denn sie trug dazu bei , daß die Nazis bisher nicht an die Machtgelangen konnten.

Abschließend beurteilte Een . Trinks , indem er auch der Eisernen
Front höchste Anerkennung zollte , den Wahlaussall dahingehend ,daß wir in Anbetracht der großen Not und der schwierigen Agi¬
tation mit dem Wahlaussall zufrieden sein können , er zeigt das
grobe Vertrauen zu der Partei . Größte Aktivität ist jetzt erst recht
notwendig , dann wird diese Wahl dazu beitragen , daß es wieder
auswärts gebt.

Die Aussprach«
war eine ausgiebige und wurde bestritten von den Genossen Ma -
rum . Kimmelmann . Heller . Dilpert , Rückert , Nerz
und N i e ß . Ein Redner wandte sich besonders Zukunftsfragen zu ,
hauptsächlich dem Berfassungskampf , der Regierungsbildung usw.
Er wies auf den ungeheueren Ernst in dieser Sache hin . Auch Wahl -
organisations - und Agitationsfragen wurden gestreift . Den wesent¬
lichsten Teil der Aussprache bildete jedoch die Konkordats¬
frage . Während Genosse Rückert als Vertreter der Landtagsfrak¬
tion den Standpunkt der sozialdemokratischen Landtagsfraktion
(Stimmenthaltung ) begründete , wurde von Lehrer - und Freiden -
kerseit« eine strikte Ablehnung gewünscht. Die Stimmung der Mehr¬
heit der Versammlung kam in der Annahme eines Antrages
zum Ausdruck, wonach die Landtagsfraktion aufgefordert wird ,gegen die Konkordate zu stimmen .

Nach Annahme dieses Antrages konnte Gen . Koch gegen Hl2 Ubr
die Versammlung mit dem Gruß „ Freiheit " schließen.

I »»» Herbst
Der Herbst ist da. Die Blätter werden gelb und wer jetzt so ihre

schönen neckischen Farbenspiele beobachtet , dem juckt es , falls er
poetisch angehaucht sein sollte , in den Fingern . Ein Herbstgedicht
gefällig ? Schön schwungvoll mit schriftlicher Garantie von Idea¬
listen mit zerrissenen Hosen. Das Heer der Jahreszeitendichter
kommt in Trapp und zerbricht sich den Kopf mit Bauernregeln .
Aber auch die Armee der landschaftshungrigen Kunstmaler setzt sich
in Bewegung . Mit der Staffelet unterm Arm und dem Farbkasten
in der Faust gehts in Gruppenkolonnen hinaus , um den wunder¬
lichen Zauber der sich verändernden Natur noch wunderlicher auf
die Leinwand zu platzen. Die Kunstmäzen sind begeistert . Es lebe
die Kunst — aber wagt es nicht, ihnen ein Bild anzudrehen .

Herbstluft weht . Die Firmen werben für die Herbst- und Winter¬
saison . Die „Sehr geehrte gnädige Frau !" liest mit Entzücken den
Pack Prospekte und schaltet ihr Radio ein . Hier hört sie , daß die

Da» neue herbflmodell

frtfryt '

herrlichsten Herbst- und Winterpelze nur im Pelzhaus T zu haben
sind und das Tuchhaus B seinen Kunden beim Kauf der fabel¬
haften herbstlichen Stoffneubeiten das Straßenbahngeld zurückoer¬
gütet . Der schneidige Marsch einer Schallplatte gibt der guten
Hausfrau den letzten Rest und dann ist sie geladen , geladen auf
den Ehemann , dessen Aufmerksamkeit es entgangen ist, daß sie
längst einen neuen Hut braucht. Die neuen Modelle sind doch jetzt
„so billig " . Und dann , mit dem dünnen Sommerfähnchen kann man

doch unmöglich mehr aus dem Hause gehen , schon wegen der {1
gebildeten Nachbarin , die sich mit ihrer neuen Pelzjacke extra la"
unter die Haustüre stellt , um sich bewundern zu lassen . Der aI
ahnungslose Ehemann hat seinen Hut noch nicht richtig an "
Nagel gehängt , da hat sie ihn schon beim Schlips . „Nicht
du weißt doch, daß ich nichts anzuziehen habe ?" Mit schlottern »'

«

Herbst -Ausflug . »Leg du dir mal so'n schönes Herbstkleidzu. wie
Natur — aber heutzutage kommst ja mit den Raten nicht mehr nach-

Knien verweist der Arme auf den mit Grobmutters Kleidern ^
füllten Kleiderschrank und markiert im übrigen einen bedangwerten Taubstummen . Aber da knallen schon die Türen , wes«
er fluchtartig das Haus verläßt , um bei seinem besten FreU^einen grandiosen Pumvversuch steigen zu lassen. Der aber d^ ,
schweigend aus seine neueste Anstecknadel mit der Aufschrift :
ich habe zu klagen !"

Endgültig sind die Freuden des Sommers und Frühber ^
verrauscht. Die Benützung der Anlagenbänke ist ziemlich au? ^Nullpunkt angelangt . Rheumatisch und katarrhalisch veranla
Menschen sehen sich bereits nach geeigneten Winterquartieren
Nur Liebespärchen halten noch die Stellung . Aber auch fiir ,wird bald die Stunde schlagen, wo sie den rauben Stürmen
müssen, i

Text und Zeichnungen von Karl St "

Mnierlporlausstellimg 1932
Die Wintersvortausstellung hat sich eines dauernd starken Be¬

suches zu erfreuen , der am Wahlsonntag sich sogar auf über 3000
Personen belief . Es ist hiermit nicht allein das lebhafte Interesseder Wintersportler und sportliebenden weiblichen Jugend und
Damenwelt zu erkennen , sondern damit auch ein« wohlverdiente
Anerkennung aller Ausstellerfirmen und ausstellenden Behörden so¬wie Vereinigungen verbunden , die keine Mühe und Aufwendun¬
gen scheuten, um ihre Einzeldarbietungen recht anschaulich und wirk¬
sam zu gestalten . Es ist zu erhoffen , daß die Firmen durch ihre
Werbung auch den erwünschten Erfolg verspüren werden , zumalder erste Neuschnee die Sportlnst bereits anregt .

Auch die Filmvorführungen und Lichtbildervor¬
träge sind stark besucht , zumal das Programm der letzteren alle
Natur - und Sportfreunde interessiert . Einem abendlichen Vortrag
der Bergwacht wird jeweils 20 Uhr im Vortragssaal des Landes¬
gewerbeamts beginnend am 11 . November ein Lichtbilderabend des
Photohandels , am IS. November des Schiklubs und SchwarzwaK »
vereins , am 18. November wiederum des Photohandels , am 22. No¬
vember des Alvenoereins und am 25. November der Naturfreunde
stattfinden .

Der Besuch der Ausstellung und sämtlicher damit verbundener
Veranstaltungen ist kostenlos . Zutrittskarten zu den Lichtbilder -
vorträgen sind bei den Aufsichtsbeamten der Ausstellung erhältlich .

Me stellte es - er polizeideamte an ?
Am vergangenen Sonntag wurde bekanntlich auf dem K . F .V .-Plah während des Fußballspiels K . F . V . — Phönix der

Hauptgewinn der ersten Serie der zur Zeit in unserer Stadt
laufenden Winterhilfe - Lotterie im Betrage von 500 .— Mark
gezogen . Selbstverständlich erregt ein solcher Glücksfall immer
ein besonderes Interesse beim Publikum , insbesondere auch
deshalb , weil jedermann sich glücklich geschäht hätte , wxnn er
der AuSerwählte gewesen wäre , der in der heutigen Zeitschwerer wirtschaftlicher Not für 0 . 50 RM . den Betrag von500 .— Mark erhält . Es ist interessant zu erfahren , wie esder Polizeibeamte machte , um die 500 — Mark zu gewinnen .Wir wollen es verraten , damit jedermann weiß , wie man es
anstellt , denn er find noch 14 Gewinne zu 500 .— Mark zurAusspielung bereit gestellt .

, Die Aufmerksamkeit des besagten Polizeibeamten war so
ziemlich von dem Sviel der beiden Lokalrivalen K . F . B . und
Phönix in Anspruch genommen . Trotzdem blieben auch ihmdie durchdringenden , zum Kauf von Losen auffordernden Ruseeines der gelb -rot gekleideten Losverkäufers der Karlsruher
Winterhilfe -Lotterie nicht ungehört . Immer wieder tönte es
an sein Ohr : „Kauft Winterhilfe - Lose , der 500 .— RM .Gewinn ist noch zu haben . " Schon in der Spielpause über¬
legte er lange hin und her , ob er nun doch endlich einen
Versuch machen solle . Der Schluß des Spieles , der dem
K . F . B . Sieg und Punkte brachte , gab -auch ihm den Taten¬
drang , nunmehr 50 Pfennig zu wagen und der aus der
Menge der abziehenden Massen hervortönenden Lockung :

„Kauft Lose , der 500 .— RM .-Gewinn ist noch zu hA ?
zu folgen . Als er den geringen Kaufpreis für ein Los i
zahlt hatte , griff er , erwartungsvoll vorgebeugt , mit der 1%i
weiß behandschuhten Linken sacht in den Kasten mit g
Losen und hob rasch und sicher eine Pyramide heraus . s
war ein Freilos . Er wollte sich nun den Betrag von ^Pfennig , den er für das Los bezahlt hatte , nicht ausbe - n^lassen , denn er wußte , daß der Reinerlös der Lotterie ^Bedürftigen unserer Stadt zugute kommt , und so versnArler noch einmal sein Glück. In genau derselben Stellung *■
beim erstenmale wählte er wiederum mit der linken - -

n genau derselben Stellung .
. . . .„uyn, . v » .oiederum mit der linken - - A

die zweite Pyramide aus . Als er sie öffnete , enthielt Um<1
oh Freude — einen Gutschein über 500 .— RM . den er ' *

[{<}
verständlich freudestrahlend in der Geschäftsstelle der 4
ruher Winterhilfe -Lotterie in Bargeld umwechselte .

Zur genauen Nachahmung empfohlen !

6e »ichtsbil - er
Der falsche Zitterer

fm . Der 37 Jahre alte mehrfach vorberafte Kellner
setzte sich vor ein Warenhaus in der Kaiserstraße auf den ^ ^und zitterte mitleiderregend mit Gesicht und Händen und ^
Streichhölzer feil , bis ihn ein Schutzmann wegen Bettels
Die Erwebungen ergaben , daß E . von einer auswärtigen De ^
gesucht wird . Jetzt steht er wegen Bettels und falscher NlN» ,^
angabe vor dem Einzelrichter . Er zittert nicht im geringste»- ^ 1-
dern lächelt . Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen
tels und falscher Namensangabe zu 4 Wochen Haft und 15 <*■ Tj*«-
strafe,- letztere gilt durch die Untersuchungshaft als abaeŜ ^
Nach Verbüßung der Strase wird er der Landespolizeibehörde i
Unterbringung im Arbeitshaus vorgeführt .

^
Was nicht alles gestohlen wird — Drei Pistolenspritzapp^

bekommen Beine
fm . Der 18 Jahre alte Schlosser M . und sein Spezi , der 20i» ^

Mechaniker B . von hier stehen wegen erschwerten Diebstav '
^ ll

dem Einzelrichter und belasten sich gegenseitig nach Kräften - ,fii
sagt vom anderen : „Er lügt " . In der Nacht zum 16. August
sie zusammen in eine aus einem Grundstück beim Peter - und1
platz gelegene Werkstätte eines Fabrradmechanikers einged
und batten daraus Werkzeuge im Wert von 43 Jl entwende -

^her hatten sie das an der Eingangstüre befindliche VorbänS'
mit einem Schraubenschlüssel entfernt . B . allein bat im 'LjjJ'
aus einer hiesigen Fabrik , in die er einstieg , drei fpiftol ® '

^
apparate im Werte von 300 M gestohlen . Von seinem
bauptet er. dieser habe in der Werkstätte ein Fahrrad m >>
wollen . Dieser versichert jedoch, er habe ein Fahrrad nicht 0
Er selber wollte die Spritzapparate nur ausprobieren . SvvA ^
beute das technische Interesse ! Das Gericht sprach gegen jjif
Gefängnisstrafe von 3 Monaten , gegen B . eine solche von
uaten 14 Tagen Gefängnis aus .

RRIT7 NFR - MähmaschinenUHMfcMtn Fahrräüer
Erstklassige

deutsche
Erzeugnisse

UBPireler an allen Piatzg?
I Qrlizner-Kauser A.-G.. Duria#
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DctItgttng - es Vststadtmarktes
id«r Oststadtwochenmarkt , der bisher an der Georg - Friedrich -

Ttratze abgehalten wurde , ist nun auf den ehemaligen Gottes¬
auer Exerzierplatz (bei der Siedlung des Mieter - und Bau -
oereins ) verlegt worden . Der erste Markt auf dem neuen
AelSnd« findet nächsten Mittwoch , den 16 . November statt ,
viefe Verlegung ist sehr zu begrüßen .

vom Wochenmarkt
Der Grobmarkt war gut beschickt mit Kartoffeln „gelbe In¬

dustrie" : das Interesse dafür war wie immer in den letzten Wochen
mittelmäßig . Das gleiche gilt für den Gemüsemarkt. Hier war nur
Weißkraut lebhaft begehrt , und ganz schwach war die Nachfrage
nach weißen Rüben . Bodenkohlraben und Schwarzwurzeln . Wie
immer in den letzten Wochen war die Beschickung des Gemüsemark¬
tes gut . Es gab reichlich Weißkraut ; gut war auch das Angebot an
Rosenkohl . Blumenkohl , Rotkraut , Svinat und gelben Rüben ,
etwas geringer das an Wirsing , weißen Rüben , Bodenkohlraben
und Schwarzwurzeln . Bis auf einen kleinen Posten Schwarzwurzeln
stammte alles Gemüse aus dem Inland . Reichlich wurde Endivien¬
salat angeboten , Meerrettich in etwas geringerer Menge . Die
Nachfrage nach letzterem war noch unbedeutend ; etwas besser war
ne bei Endiviensalat . Gut war auch der O b st m a r k t versorgt,vor allem mit Tafelävseln , besonders mit inländischen. Groß war
auch dag Angebot an Tafelbirnen , ausländischen Trauben und
Nüssen ( namentlich ausländischen ) . In kleineren Posten gab es
noch Kochäpfel. Kochbirnen, Quitten und Tomaten . Das Interesse
füt Obst war höchstens mittelmäßig ; ganz gering war es für
Kochäpfel . Kochbirnen, Quitten , Tomaten und Rüssen. Das gleiche
gilt für Südfrüchte , nämlich für Bananen . Orangen und Zitro¬
nen. Das Angebot an -ihnen war mittelmäßig .
„ Das Ausland war vertreten , und zwar Südslawien mit Tafel -
avfeln , Tirol mit Tafel - und Kochäpfeln. Holland mit Schwarz¬
wurzeln . Frankreich mit Kochäpfeln, Italien mit Trauben . Zitro¬
nen, Rüssen und Zwiebeln , Spanien mit Trauben , die kanarischen
Inseln mit Tomaten , Westindien mit Bananen und Kalifornien
nrit Orangen .

Der Kleinhandelsmarkt war gut beschickt . Es gab vor
allem viel Geflügel , Butter , Eier . Gemüse und Obst, namentlich
Weißkraut und Tafeläpfel . Das Angebot an Wild war etwas
geringer , noch geringer die Nachfrage. Im übrigen war das Inter¬
esse mittelmäßig .

*
. ( :) Lin Gerhart -Hauptmann -Film in Karlsruhe . Die Ba¬

dische« Lichtspiele bringen am 15. , 16. und 17. November den
Eerhart -Hauptmann -Film „Die Weber " zur Vorführung ,
worauf schon heute aufmerksam gemacht sei . Der ADGB . er¬
sucht seine Mitglieder , diesen sozialen Film zu besuchen. Nähe¬
res über den Film wird noch mitgeteilt .

(*) Zum 2. Süvwrstoeutschen Kreib . llonwettbewerb . Wie
wir bereits berichteten findet am kommenden Sonntag , den 13.
November in Karlsruhe der 2 . südwestdeutsche Freiballon -
wettbew « b statt , zu dem sich bis jetzt sechs Ballone meldeten .
Der Start wird zwischen neun und zehn Uhr auf dem Metz -
Platz , woselbst auch di« 1600 -Kubik-Ballone vom städtischen
Gaswerk mit Leuchtgas gefüllt werden , erfolgen . Es starten
solgend« Ballone , die außer dem Führer laut Wettbewerbs -
dorschrift noch zwei Passagiere an Bord haben werden :
,.D o r Y

"- Frankfurt , Führer : Herr Melber , Frankfurt , Ge¬
schäftsführer des D . L . B . Gau Südwest . Der Sieger des
letztjährigen Freiballonwettbewerbes , Herr Freiballonführer
Schneider vom Pfälzischen Luftfahrtverein , Mannheim , wird
den nach seiner Heimatstadt benannten Ballon „MannHerrn
führen . Ein weiterer Mannheimer Ballon „Stadt Vel¬
bert " hat Herrn Dr . Müller - Clem , Mannheim , zum Führer .
Don Karlsruhe starten die folgenden drei Ballone des Ober¬
rheinischen Verein ; für Luftfahrt : „Münster VI" hat als -
Führer den Präsidenten des hiesigen Vereins und amtlicher
Führerprüfer , Herrn Fabrikant R . Rees , welcher schon weit
über 60 Fahrten hinter sich hat . Ballon „Graf,Z e P P e l i n“
Führer : der ehemalige Konstrukteur beim Luftschiffbau und
Architekt Dr . Ing . R . Eisenlohr -Karlsruhe . Der Ballon
«Hannover " wird von dem Leiter der Ballonabteilung
des Oberrheinischen Vereins für Luftfahrt , Herrn Rechtsanwalt
A . F . Hoffmann . Karlsruhe , geführt werden . Wie wir welter -
hin erfahren , wird der süddeutsche Rundfunk den jeweiligen
Standort der Ballons , sowie das Ergebnis des Wettbewerbs
bekanntgeben .

( :) Eheberatungsstelle . Das Leben wirkt sich beute mehr denn
ie mit seiner ganzen Schwere in den Eben aus und die Menschen
beigen dazu, die Schuld an äußerem Unglück dem Ehepartner zu-
wschreiben. So wird das geteilte Leid eine Erschwerung statt der
Erleichterung , die es sein könnte. Ost kann eine Aussprache und" eratung zu einer mutigeren und selbstloseren Lösung der Ebe-
vufgabe helfen . Auch vor einer endgültigen Entscheidung sollte man
ausführlichen Rat einbolen . Siebe Inserat der Ebeberatungsstelle .
, ( : ) ,,Oberst" -Werbe -Tonfilm derWaldorf -Astoria - Zigarettenfabrik
m München läuft heute Samstag an drei Abend-Vorstellungen :
von 5—8 auf dem Schmiedervlatz, 6 .30—7 .30 Oststadt-Marktplatz .

9 Stevbansvlatz .

3toii§ei jfaueMet:
Fahrraddiebstähle

Gestern wurden wieder 4 Fahrräder der Polizei als gestohlen an -
bizeigt.
. Ecke Vorbolz - und Boeckhstraße wurde in vergangener Nacht von"er Polizei ein Fahrrad gefunden, das vermutlich von einem Dieb-
ü»hl herrührt .

Beachtet die Sperrzeichen der Verkehrsposten!
Mehrere Radfahrer , die Ecke Karl - und Kaiserstraße die Halte -

Md Sperrzeichen des Berkehrspostens nicht beachteten und somit den^ rkehr gefährdeten , mußten zur Anzeige gebracht werden.

VeranNallungev
Samslag/Sonntag“ «•ifaies Landesiheater : Florian Geyer. 20 Uhr (Samstag ) .

~ Götterdämmerung 17 Uhr ( Sonntag ) ."•»tfeum: Schmitz -Weibweiler . 20 Uhr (Samstag ) . Sonntag nachmit-
& ' « 'SS und abends .

Berliner Philharmonisches Orchester . 20 Uhr ( Sonntag ) ,
y. vtschc Lichtspiele : Melodie der Liebe. Beiprogramm .
„ >° rIa-Pa,ast : Ufa-Persil -Tonfilm . Eintritt frei !
»-

" "' vier,Lichtspiele: Melodie der Liebe . Beiprogramm .
-Lichtspiele : Ufa-Perstl -Tonsilm Eintritt frei."dcnz -Lichtspiele : Die Herrin von Atlantis . „Mein Name ist Lampe"

Ta, Szöke Szakal . Wochenschau .
Annemarie , die Braut der Kompagnie . Beiprogramm .

tz, ^,/ichShos : Tanzschule Braunagel . Tanz . 7—12 Uhr (Sonntag ) ." üchc Landesgewcrbehalle : Wintersportausstellung ." chhcim : Kirchweihe im VolkShaus . Tanz .
$

bj? u ' t,oäH0let=ftonjcrl . Das Programm des Gast-Symphonte -Konzertes
jo Berliner Philharmoniker , deren Konzert am morgigen Sonntag , den
brin ^ "vember. abends 8 Uhr , in der Karlsruher Festhallc stattfindet ,1 als Hauptwerk die 7. Symphonie von Beethoven , die von Richard
y>»

"ver in jo treffender Weise als „ die Apotheose des Tanzes " bezeichnet
bcrt " ***' S* tntt wird die einzig schöne » - Moll-Symphonie von Schu-
y>,

' sesptelt, die man gerne einmal von diesem Meister-Orchester ' hören
,

An Stelle der Havdn -Var >ationen von Brahms ( die erst kürzlich
\ clncm Svmphonie - Konzert des Landesthcater -Orchefters gespielt

ht wird dieser bedeutsame Konzcrtabend aus persönlichen Wunsch
sy>ar tIn Furtwänglcr mit einer Mozart - Symphonie eröffnet und

‘ wir der so überaus reizvollen V -Dur -Symphoni « (ohne Menuett )

TonMm „Wäsche - Waschen- Wohlergehen"
Erstaufführung des neuen Ufa-Tonfilms „Wäsche — Waschen — Wohlergehen"

der Firma Henkel & Cie.. AG.. Düsseldorf
den steigenden Umsatz der Henkel -Erzeugniffe zu werben , als film¬
technische Höchstleistung erfüllen . Weil alle diese Szenen „Prakti¬
kum aus dem Alltag der Frau " sind , als dessen Lehrmeisterin
Hedwig Wangel hier aus einer anfänglich vielleicht spröde
erscheinenden Aufgabe eine Kabinettleistung ichauivieleriiclx-n Kön¬
nens auf einem abseitsliegenden Sondergebiete der Kunst geschaf-

Vor geladenem Publikum fand am gestrigen Freitag abend im
Gloria die hiesige Erstaufführung eines grobangelegten Film¬
werkes statt , das die Persilwerke durch die führende deutsche Film -
Produktion der Ufa unter dem Titel „Wäsche — Waschen — Wohl¬
ergehen" Herstellen lieben . Das Besondere an dieser Filmvorfüh¬
rung war , daß man annahm , zur Besichtigung eines Werkfilmes
eingeladen zu fein und einen Sviel -
film — nicht etwa nur als Einlei¬
tung impressionistisch angedeutet —
erlebte , der wiederum Inhalt und
Form und filmische Charakteristika
erhielt durch grandiose Jndustrieauf -
nahmen , der zuletzt aber im abschlie¬
ßenden Endziele bestimmt wurde durch
den belehrenden Teil , der über die
Anwendung der bekannten Henkel -
Erzeugnisse Persil , Henko Bleichsoda,
Sil . Ata , und iMi in erschöpfender
und dabei doch kurzweiliger Art un¬
terrichtet.

So find in diesem Film in der Tat
neue Wege mit bestem Erfolge be¬
schritten worden , und man kann nur
den Wunsch äußern , daß diese neue
Gattung von Jndustriefilmen , die der
Henkel -Film als erster verkörpert,
bald ein besonderer Begriff in der
Industrie für die weitere Erzeugung
derartiger Filme sein wird . Unter
der Regie von Dr . Johannes Gu¬
ter . den Hans R e n 4 als Assistent ,
Dr . Erich Leistner als Tonmei¬
ster und Karl P u t h an der Bild¬
kamera unterstützten, ist hier ein Film
entstanden , der neben seiner Aufgabe
als Werbefilm alle Anforderungen
erfüllt , die man an einen ernsteren
Spielfilm stellen kannn.

So in der Rahmenhandlung , die
Paul Henckels als leichtkomischen Stubengelehrten . Professor
Stahlichmidt , und Grete Reinwald als gut gezeichneten Typ
der — allmählich ja aussterbenden — „Tochter besserer Stände "
zeigte, die ohne allzuviel geistige Belastung und ohne wirtschaftliche
Fährnisse aus einem gut behüteten Elternhaufe in den Hafen einer
materiell zufriedenstellend-fundierten Ebe eingelaufen ist . Interes¬
sant hier auch die Szenen vom „Waschtag unserer Mütter "

, dessen
unheilschwangere Atmosphäre in dem dramatischen Sviel von
Trude Lehmann gut zum Ausdruck kommt .

Den Hauvtteil des Filmes füllt aber der Rundgang aus durch
die als großzügig und modern in ganz Deutschland bekannten An¬
lagen der Henkel -Werke in Düffeldorf, denen das Profefforenvaarunter Führung eines — durch Fritz Alberti nt klarer , sach¬
licher Auffassung besonders eindrucksvoll verkörperten — Werk¬
chemikers , einen Besuch abstattet . Vorbildliche Fabrik -Architektur,
neuzeitliche Anlage . Einrichtung und Ausstattung der Werkvlätze,Bilder mustergültiger sozialer Arbeit im modernen Großbetriebe
und fabrikatorische Technik in höchster Vollendung zeigen ein Bild
deutscher Arbeit , das in unserer jetzigen Notzeit doppelt erhebend
wirkt . —

Gibt es heute noch Arbeitsstätten »in Eroß -llnternehmungen . wo
„fröhliche Arbeit " von zufriedenen Menschen geleistet wird ? —
Rach der Besichtigung des Henkel -Filmes kann man an der Mög¬
lichkeit der Verwirklichung dieses Zieles nicht zweifeln.

Ein Erlebnis besonderer Art muß dieser Film naturgemäß für
die Frau sein und so wird er seine kaufmännische Ausgabe : für

, fen hat , — deshalb wird auch das Herz der Frauen als Film -
> besucher bei diesem Filme sein , der wohl viel lehrt , oft auch recht

nüchterne Dinge behandelt , aber nie zum langweiligen Lehrfilm ,
nie rum mißvergnügt als Zugabe hingenommenen Reklamefilm
wird . Das um io weniger als neben den soeben genannten Trä -
gerk der Hauptrollen auch Jda Wüst , Pia van .Hoeven ,
Lotte Svira , E . Stahl - Rachbaur , Alf re d Beierl e .
Paul Otto und andere , durch gutes , kurzweiliges Sviel in
bester Form zur Abrundung eines schauspielerischen Ensembles
beitragen , wie es für einen Film dieser Gattung wohl noch nie auf-
geboten wurde.

Bei dem Film handelt es jich um keinen trockenen Werbe¬
film . Geschickt ausgemacht in die Form des Belehrens und
Unterhaltens . Originell die eingestreuten Einfälle . Die An¬
ordnung des Stofflichen ist vorzüglich . In graziöser Form
erfolgt die Aufklärung über Persil . Gewaltige Arbeit wird
demonstriert in vorbildlicher Fabrikarchitektonik , modernen
Fabrikanlagen und mustergültigen sozialen Einrichtungen . Das
Ganze ist reklamehaft auf die Vorzüge der Artikel der Henkel
und Cie . abgestimmt . Sachliche Aufklärung , blanke Repor¬
tage und die persönliche Wrrbekraft des Darstellenden machen
den Film zu einem vollendeten Schaustück. Wir können den
unentgeltlichen Besuch nur empfehlen .

Eine Reihe von Vorstellungen dieses Filmwerkes finden von
heute Samstag ab bis Freitag , 16 . Dezember in den Gloria - und
Palast -Lichtspielen statt .

Köchel - Verz. Nr . 504 , di« schon viele Jahre nicht mehr in Karlsruhe zur I
Aussührung gelangte . Es sei auch an dieser Stelle mitgetetlt , daß die
Stadtverwaltung noch Stehplätze im Saal gestattet hat .

Cidilfpietliäurei
Badische Lichtspiele — „Melodie der Liebe"

Im Konzerthaus läuft feit gestern „Melodie der Liebe ",
der mit Spannung erwartete neuste Richard-Tauber -Film . Das
Manuskript von Hans Müller bekam von Georg Jakoby , dem rou¬
tinierten Begiffeur das notwendige Tempo und eine tolle Ein¬
schlagskraft. Alle Besucher kamen in den Film „Melodie der Liebe",
um Richard Tauber zu sehen oder eigentlich zu hören . Man muß
also diesen Tonfilm mit einem ganz andern Maßstab messen . Die
Handlung und das rein Filmische ist hier nicht Selbstzweck , es gilt
vor allem, die herrliche Stimme Taubers zur Entfaltung zu brin¬
gen . Der Film schlug ein , weil die Figuren so gut und sympathisch
gezeichnet sind . Es ist unglaublich geschickt gemacht, die naturgemäß
vorherrschenden Gesangsszenen zwanglos aus der Situation erwach¬
sen zu lassen und nicht sinnlos in die Handlung hinein zu kleben .

Man hat beim Verlassen des Hauses das befreite , frohe Gefühl ,
aus der großen Over zu kommen .

I Karlsruher Umgebung
Hagsfeld

Eiserne Front . Heute abend keine Uebungsstunde . Nächste Woche
gemeinsame Versammlung mit der Partei . Näheres folgt noch.

Weingarten
Neues Kino . Der bisherige Pächter der Capitol -Lichtspiele

am Bahnhof hat es verstanden , in der Mitte des OrteS , gegen¬
über dem Rathaus , ein neues Kino zn erstellen , welches der
fortgeschrittenen Zeit entsprechend gebaut und eingerichtet
wurde .

Vortsuftge Wettervorhersage
- er va - isetten LanSesmetterwarte

Das kontinentale Hochdruckgebiet hat sich seit gestern noch ver¬
stärkt. Es beherrscht die Witterung in weitem Umkreise und setzt
dem Vordringen einer bei Island liegenden großen Zyklone wirk¬
samen Widerstand entgegen. Das Wetter ist bei uns deshalb noch
unverändert geblieben. Nur der Hochschwarzwald ragt heute früh
über die Nebeldecke hinaus und hat heiteres bis wolkenloses Wet¬
ter . Da das Hoch sich jetzt südwärts , lagert , steht auch für tiefe
Lagen in der nächsten Zeit allmähliche Aufheiterung nicht in
Aussicht.

Wetteraussichten für Samstag , den 13 . November 1932 : Noch
Fortdauer der vorwiegend trockenen Witterung , in tiefen Lagen
vorerst nur zeitweilig Aufheiterung , Temperaturen wenig ver¬
ändert .

Wafferftand des Rheins
Basel 45 , gef . 8 ; Waldsbut 245 , gef . 6 ; Nbeinweiler — 139,

sest. 16 ; Kehl 265 , gef . 7 ; Maxau 423 . gef . 11 ; Mannheim 306,
gef. 18 ; Laub 228, gef . 3 Zentimeter .

I EISERNE FROHT KARLSRUHE |
B . B . 7

Heute abend % 7 Uhr Antreten sämtlicher Kameraden auf Sv . 2.
Sonntag vormittag K7 Uhr Antreten auf Sv . 3 . Pünktlichkeit

wird erwartet .
V. B . 2

Sonntag früh 7 Uhr Abfahrt ver Rad zum Geländespiel . Sam¬
melplatz Post Rüvvurr . Möglichst wasserdicht anzieben. Rückkehr
gegen 1 Uhr . Pünktliches Erscheinen ist Pflicht .

3 . B . 4
Sonntag , 13 . November, morgens 6 .30 Uhr : Antreten am Sam¬

melplatz. Abmarsch zur Uebung._ _
Standesbuchauszüge Ser Stadt Karlsruhe

Todesfälle und Beerdigungszeiten . 10 . Nov. : Maria Karcher.
alt 25 Jahre , Ehefrau von Wilhelm Karcher, Blechner. Beerdigung
am 13. Nov., 15 Uhr , in Erünwinkel . — 11 . Nov. : Albert Kind,
Regierungsrat a . D„ Ehemann , alt 75 Jahre . Feuerbestattung
am 11 . Nov. , 14.30 Uhr . Adolf Hurst, Zimmermeister (Ettlingen ) .
Ehemann , alt 38 Jahre . Beerdigung am 13 . Nov ., nachm . 15 Uhr
in Ettlingen .

Veretnsaryetge«
Karlsrube

Religiös . Sozialisten . Sonntag , 13 . November ( Ernte - und Dank¬
fest) predigt Genosse Pfarrer Löw vorm . 11 Uhr in der Stadtkirche.
10.15 Uhr Christenlehre . 5775

Freie Turnerschaft . Heute abend Zusammenkunft aller Mitglie¬
der und Freunde zu besonderem Zweck im Turnerheim . Montag
Mitgliederversammlung in der Eambrinushalle . 5747

Freier Schützenverein. Heute Abend 8 Uhr Mitglieder -Berfamm -
lung im „Calmen "

. 5780 Der Vorstand .

( :) Gefchäftscröffnung . In der heutigen Ausgabe befindet
sich eine Anzeige über Eröffnung eines^ Spezialgeschäftes für
Küchengeräte und Hanshaltartiket , Ecke Markgrafen - und Kro¬
nenstraße , auf das wir auch an dieser Stelle Hinweisen . In¬
haber dieses Geschäftes ist der schon viele Jahre in der Ar¬
beitersport - , Gewerkschafts- und Parteibewegung tätige Ge¬
nosse Engen Hörmann . Da dieses Geschäftslokal bedeutend
geräumiger ist als der kleine Laden in der Georg - Friedrich -
Straße , — der auch weiter noch geöffnet bleibt — ist er in der
Lage , auch weitgehenden Wünschen Rechnung zu tragen . Es
ist daher empfehlenswert , bei Bedarf das Geschäft des Genossen
Hörmann zu berücksichtigen, umsomehr , da mit einer Besich¬
tigung kein Kaufzwang verbunden ist . Reichhaltiges Lager ,
billige Preise , vorzügliche Qualität und fachmännische Be¬
dienung bieten die Gewähr , daß beim Einkauf große Vorteile
zu erzielen sind . Grundsatz dieser Firma bleibt : Keine Ramsch¬
ware , sondern Qwälitätsartikel zu billige » Preisen !

„Alle Bruchleidende “
mwin auf daa hatrtfea InMrrtdauflpai fe lbandaBfafan KvitaNlag «*f»WMcha« n,»smao >it<



Samstag , den 12 . Novetmb er 1932 3W. 36*

A#ch die letzten Mode-
NevheKen , besonders dte
belebten buntfarb . Wlrk-
ftoffe , in reiehfter Auswahl

wird immer größer , wenn S :e ein schlechtsitzendes und lästiges Bruch¬
band tragen . Durch solche Bänder verschlimmert sich das Leiden und
kann zur Todesursache werden . (Es entsteht Brucheinklemmung , die
operiert werden muß und den Tod zur Folge haben kann .) Fragen Sie
ihren Arzt. Hat dieser eine Bandage verordnet , dann muß es in Ihrem
Interesse liegen , sich meine äußerst bequeme , unverwüstliche Spezial -
Bandage anfeitigen zu lassen . Durch Tag- und Nachttragen meine ,
Bandagen haben sich nachweislich Bruchleidende selbst geheilt . ,Werkmstr . A . B. schreibt u . a. „Mein schwerer Leistenbruch is
geheilt . Ich bin wieder in meinem 66 . Lebensjahre ein ganzer und
glücklicher Mensch !“ Landwirt Fr . St schreibt u. a. : „Ich sehe miel
genötigt , Ihnen nach 2 Jahren meinen innigen Dank auszusprechen
wurde ich ganz befreit von meinem Leiden .“

Bandagen von RM. 15.— an . Mein Vertreter ist. für Bruch - uni
Vorteil - Leidende kostenlos zu sprechen in : KaPISPUflB . Dienstag ,
15 . November , von 8- 1 u- 2-6 Uhr. im „Hotel Lutz“

, am alten Bahnhof .
Rastatt . Donnerstag. 17 . November, von 2—6 'ßhr, im „Bahnhofhotel“
Branaa . Freitag, 18- November, von 8 —12 Uhr, im „Hotel Krone“,
BraCRaal . Freitar, 18. November, von 2—6 Uhr, im Bahnhofhote
„Friedrichshof

MM
jeglicher Art

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Kochen

kaufen Sie

smrm billig
he - 5770

Karl Thome
ft CO.

Möbelhaus
Marlsruhe I. B.

Herren strane 23
gegenüb . d. Reichst ) .
Mm. grobe Auswahl

Formvollendete
Qualitätsarbeit

Glänzende

^
Anerkennungen

^

Unterricht in Violine,
MandoL, Laufe, Äuitar .

Mayer ,
Klauvrechistr. 30, II
Sehr gut erhaltener

Marken - Stutzflügel
billig zu verkaufen.
Grünwinkel . Mühl -
burger Sir . 8 . _

Lieg Luchhochzritö -
Gehrockanzng . last neu
sür große schlanke Figur
RM . 26.- lAnschaffum,r.
preis RM . I50.-1. Schw.
«rstkl . Winterüberzie -
her , Matzarb., f. starke
Fig . RM . 20.-, Sakorock
m Weste , f. starke Figur ,
billig. Auch Sounta, '
anzusehen. 6t

Kaiserallee 61 u ,
Seitenbau . I . St . rechts

matratzen
3ig. m. Keil, best . Arbeit
Seegras b. 14.50 M . an
Kapok von 32.50 M au
Roßhaar von 65.- M au
llateutröste v. 12.- A an
Schotterdecke b.3.80,4an
Rnd . Blenk , Tapezierer

euzstr . 6, gegenüber
Larmstädter Hoi.

Spielware « , Kino,
Klabier u . a . m . z . der
kauf . ob . Tausch Adresse
zu erfrag , unt . 82023
im VolkSsreund.

Anzug und Mantel
für 12 — l4»jährigeu

Jungen billig abzug.
Sternbergftr . 8, Part .
Gut erhalt , gebrauchteMöbel £
kaust jederzeit 6713
D.G« mani>Ruvolsstr .l2

Telefon 6608

Vlitter- Eier-ff.Käse

H
erhalten Sie stets gut u . preiswert

im Spezialgeschäft

siMmi Gramm
Telefon 3021 — Werderplatz 42 .;

Grabitein-Gelchätt
I

mn Huber uvui .

Lager : Bur Karl-Wilhelm -Straße 61
Wohnung , Scherrstr . 4. 1, rechts , Tel . 968

Ehflbaratungsstelle!
Für alle Stände erteilt unentgeltlich
Kat in Ehesohwierigkeiten ,

( prsceclBMM : Alter Bahnhof (südl . Eing .)
Montags und Donnerstags 18—20 Uhr. 5771

Die beliebten

& eiß &UideH nach Maß in garantiert
Außerdem unübertroffener Ausführung
K. Rülfing , Spozlalbandagist , KOin, Richard -Wagner -straße 16

COLOSSEUM
W| l<fslraBe 16 Telefon 5599

Heute abend 8 Uhr

mit den besten Kölner Komikern

und ihrer Lachbühne .
Sie werden lachen !

Erste Kirche Christi . Wistevschaster
{First Muren of Christ , seien ««! . xarisruAs .Biü
Gottesdienste : Sonntags 91,, Uhr vormittags
Mittwoch 8 Uhr adds . Kriegs str .84 , vortragSsaol

Achtung 1 Stickerin
empfiehlt sich f. Weiß
und Buntsticken zu sehr
billigen Preisen .
E.BMmer .Jollhsfr 45V

Weihnachts -Backkurse
finden ab 15 . November wieder in unserer
Lehrküche , Slemensstr . 1, kostenlos statt ,
täglich von 1/s3 bis 6 Uhr nachmittags . Die
beiden ersten Tage sind jedoch bereits be¬
setzt . Nähpre Auskunft und Anmeldung
beim Stadt . Gaswerk , AmallenstraBe 81 .

Das unter Mitarbeit der Teilnehmerinnen ln l

JKt .

3UWKI

Junker & Rull-Gasherden
hergestellte Gebäck steht zum Selbstkostenpreis zurVerfügung

Junker & Ruh A.-G . Karlsruhe i . B.

gm
| Qcsch & tfs ^ ßTecffnungl |
S Der vezehrlichen Sinwohnetschafl von Karlsruhe and =
= Umgebung zat geil . Kenntnisnahme , daß iah im Hause =

| JWapfegpafeusfp . 25
= ( Eing . KicnenalretßeJ , ein Spezialgeschäft für =

1 Mengen undKausiialt -Ariel (
= eröiinel habe . Besonders empfehle iah z
| eaggenauerKohienhsrde m . Riettisclilff «. 62. - an I
= 8 sggenuuer Basnerda . «. 7an i
= inscfie RunMten . «. ift .soan |
= Bei Bedarf in obigen Rziikeln halle ich mich bestens |
H empföhlen \
= Qualität S Ölige ! 'Preise

| Suffen flermemn
S Sehe Markgrafen * and Kronensiraße |

MWiiiU.lWtMiiiU«I»I>ii!«IIIiiII «liIIIIIs «I«I« IIiIIIIIIII >II>I»Ii«IIUIIIIIIIIIIIII >i

Für den Herrn !
Oberhemd a aa
we'ß, Popeline . 3.90 ■ > ? ¥

HandsehuMe Trikot, _ qe
mit gerauhtemFutter 1.49 1.20 ■ 3rw HosentrSger

Gummiband
mit Lederpatte a AA

Paar 1.20 - .75 ikPV
Oberhemd a aa
bunt,Popellne,m. 1 Kragen 4 .90 « ivV

Socken gzm
B’wol 'e mit Kunstseide 1.40 1.-

Sporthemd «, aa
mit festem Kragen . . . 4 .00 W

Socken g aa
Reine WOIM, gemuaterl 1.80 ( ■ • ■W Burchards

Reklame *Socken
ca . 110 g schwer , rtlfiQ W9II0 C
kamelhaarfarbig, gestrickt . .

Mako 4faoh oder m ^9 # ^
halba 'eif , moderne Form . -.50 ivv

Gamaschen _ 75
1.90 1.- ui 9

Selbstbinder af
aparte Muster . . 1.- -. 75 - .10 ■ ■ 3

Sportmütze _ t e
140 m mi 9

Jjurc/iaixtSelbstbinder * ja
Wolle mit K'selde, knitterfrei . ■ ■"Hr

Hod . Sportscltal j c
In den neuest. Farben 1.85 .95 * ■ m

Verlegung des
Oststadtmarktes

Der bisher an der
Georg -Friedrich Straße
abgehalt . Wochenmarkl
oird don Mittwoch, den
i6. November bS. JS . au,
aus den ehemaligen
GotleSauer Exerzier
platz (gegenüber der
Lutherkirche) verlegt .
Die Marktzeiten ändern
sich nicht.

Die nicht als Ver>
kausSstände dienenden
Wagen sowie die sonst !
gen Fahrzeuge sind
westlich von vem eiqenf
lichen Markt » Gelände
nach näherer Weisung
der Marktaussicht aus¬
zustellen . 1273

Karlsruhe , 10 Nov.32
Der Oberbürgermeister .

MSdchenmantel mit
Pelzkragens . I4- I6jähr .
billig zu verk . « eiert
heim , Breitestr . 49, II .

GrllueWellensittiche
billig zu verk . 577«
Gieflnger» Söllingen ,
KönigSbacher Straße

Gebr . Emailherd ,
sehrgut erhalt., preis,
wert zu derk . 6779
Blumenstraße ll . park
Gelegenheitskauf,
l Chaiselongue ist für
20 RM . abzugeb. K' he»
Rintheim , Ernststr . 16.
Gut erhaltener Leiter ,
wagen zu kaufen ge¬
sucht. Ernst « Shring er
Scheffeistratze 33 .

,stwei eiserne Bett -
stellen sowie ein gut
erhalten . Füllosen bil¬
lig zu verk. GrSzinger ,
Uhlaudstr. 32, Std . p.

Mftmmi « für Milch nnt Umgkbiitst
e. E . m . b. H.

>36

Wftiba
RM

An « etri -ch- werte . . 184 392 .SO
. Grnndstii

'cktweote 146 301 .50
. Angelegte u . slüs>

stge Werte . . . . 102663.07
„ Forderungen . . 6413.01

Paffiva
RM.

Per Eigene Mittel 190 338 .29
„ GrNndstflckS-

schnlbe« . . . . 74366.64
„ Laufende Sec «

bindlichkeiten . . 168 602.55
. Erübrlgnng . . 5 493.—

4S8700A8 438700.48

fWgliederbewegung
Dnd am I . Juli 1931 . 6200 Mitglieder
Eingetreten im Laufe des Jahres

Ausgeschieden durch
sHstwillige Künvigstng . 126
Mgzug . 2«
Äd . V . . . . 42
Wschluß . _11_Stand am 30. Juni 1932 .

• 687
5557

« «fchOftStmtette
Die GeschästSauieile der Mikglieder betrugen
am 1. Juli 1931 . 71806 29 RM.
am 30 . Juni 1932 . 80 400 29 .

somit mehr . . s 694 .— siM.
.

HMumme der Mitglieder betrug
am IcM 1 1981 . . 178230.— RM.
afit 30 .wSuni 1932 . 171210.— .

merz fimöH.. KarlsruheHirschstraße 3(
Telephon 7629

BiergroBhmaiung , kl, , timomwa - a . minerawassarfaoi'it
HaiBrilcHe MineraiDrunnen

Eiigelliariit -caramel-maizlHartvoiibi.,)
' unter Verwendung von Zucker hergestellt, Ärztlich empfoh¬

lenesJSetrlnk fQr Kranke , Frauen (WSchnerlnnejO und Kinder .
4643 AlkfiifHanni i^ qpppisim t

Ab heute
3 Tage nach der Berliner Ur-Aufführung

bringen wir
den
LustspftH -SeMagsr
des Jahres !

me Breit
dir Kompagnie!
Eine Blütenlese heiterster
Kasemenhof bilder I

Alle sind sie wieder da , über die Sie bei
.Reserve hat Ruh* Tränen gelacht haben

PSUl Hörbiger , der Muskeller

HugoFischerKöppe ,
Paul Heidemann , är . r . . . t „ . nt
Altiert PaUlig , der Major .
und vor allem
Lucia Englisch ,
Manöver finden statt :

Wochentag « um 4 , 6 .15 u. 8 .45 Uhr .
Sonntags um 8 . 5 , 7 u . fl Uhr .

L:
fit weniger i u20 .— R« .

LnG »

Konditorei und naifee
Friedrich Nagel
W« a*lr . 41 -45 - Ecke Kaiserstr. - fei . 699

empfiehlt OanSlenerOaSlCIB Im Anschnitt
Von to Uhr ab tagt . Wanna Fietsciipwittehen

Als Freund
in Stunden der Freude ,

als Begleiter
auf Reise und Fahrt ,

als Berater
in Stunden der Arbeit ,

als Helfer
im Kampf ums Dasein ,

immer unsere Bftcher
Volksfreund
Budihandtong
Karlsruhe in Baden
Waldstraße 28

eillinger Anzeigen
Bekanntmachung

Die Mitglieder unseres AuSschusieS werden
hiermit zu der
am Montag , de« 28 . November Ifd. I » .

nachmittags S Utzr
im Gasthaus zur „Krone " in Ettlingen statt-
sinde

'nden satzungSmätzigen

Ausschutzfitzung
eiygeladen . Persönliche Einladung der AuS -
ichußmstglieder ersolgt gleichzeitig.

Tagesordnung :
1. Bericht über den finanziellen Stand der Kaste
2. Wahl der RechnungSprüfungSkommission
3. Verschiedenes

Anträge hierzu sind bii längstens SamStaa ,
den 19. öS. MtS , mittags 12 llhr , bei der Kaste
anzvreichen.

Etttingen , den 12 . November 1932 .
Allgomeine LrtStraukenkasje Ettlingen

BMeBeMeant 1̂ 0 eStnBMÄleSl«OM» VftflfRTVC m OV^ IfUVIB

Gut erhalt . Hobel
bank und Werkzeug
t . kaus. ges. Offerten unt .
Nr . 6777 a . d VolkSsrd

Schlaf¬
zimmer
Elche , m. Spiegel-
schranK u. wen .
Marmor

160.-
Das ist eine der

seltenen Gelegen¬
heiten für Ver¬
lobte , die in der
heutigen Zeit nicht

mehr aasgeben
können . — Dieses

Schlafzimmer
stammt aus einerguten Pforzheimer
Familie , die sich bei
uns ein teures Maha¬
goni-Zimmer sanfteEs versteht sieh vonselbst , daß ein
Schlafzimmer auseiner derartigen Fa¬
milie noch tadellosim Schuß ist u. auch
eine gute Qualität
ist . Lassen Sie sich
deshalb diese Ge¬
legenheit nicht ent¬
gehen . — Das Zim¬
mer besteht aus :

1 Spiegelschrank ,
1 Waschkommode

m . weiß , Marmor u-
Spiegel , 2 Bett stell .,
2 Nachttische , zweiStühle , I Handtuch -
halier .
M6&eitachhaus

6 . m. b. H.
Erbpmnzeniir .

Moderner Pefa -
Sporlseitenwagen

billig zu verlausen .
Tarlanden , Kaiten-

wörthNraste 6 . 3)2072

Gasthauszum Engel
Untergrombach

Für Die Kirchweihtage
am 13. und 14 . November bringen
wir allen Freunden unsere Lokali¬
täten in empfehlende Erinnerung .
Reine bestgepstegte Weine, 1s, Mo«
ninaer Exportbier , sowie prima
Küche verbürgen einen angenehmen
Ausenthalt . Im Saale spielt das
1 . Streichorchester Untergrom¬
bach unter Leitung von Herrn
Eugen Kneis, 966

Bes . : Ar&.'SportHart. Untergrombach e .U.

Zur Kirchweih .nach Forchhehti!
am Sonntag , den 13 . und Montag
den 14. N̂ovember , iadet freund -
liehst ein
Vclkshaus
Fcrchheim

Sonntag und Montag Tanz
Schweiß -

Wolle
gegen Einlaufen u . Filzen ,
besonders präpariert , in
vielen Farben , Strang zu
100 Gramm
Mk . . 1 .26

Karlsruhe , Kaiserstraße
Mühlburg , PhilippstraCe 1
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